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Vom deutschen Zentralrat.
Ein Aufruf des deutscheu Zentralrats .
— Berlin . 29. Dez . Der Ze « tralr « t der deutsche» sozialistischen

Republik erläht fölsemen Aufruf:
Arbeiter, Soldaten , Bürger nnd Bürgerinn« ! der

deutschen sozialistischen Repubiit!
In schwerster Stunde wenden wir uns an Etich ! Die von der

UnabhiitkZcge« sszialdsnwirat̂ che« Partei bestellten Volksbeanstr ?,«-
ten haben die Rsgiex' iiW ve ?l?. s^n. Di« For^ftchenng und Sicher-
jiajluKg der deutsche « Re»olnt :> ?r birgt nunmehr «vom in den Hiin-
den der alte» Sojlalveinotratisktze « Partei .

Der Zentr«t«rt hat die Volksbeaustragten Ebert , Scheidemann
und Landsberg , die ihre Aemter zur Verfügung gestellt, aufs neu«
bestätigt und die Regierung durch die Hi«zuwahl der Kenten Rosie-
Chemnitz, Lilde-Broil .au und N>icssel-V«rlin vervollständigt .

Wie man auch zu den politischen fragen der Eegenuvart stehen
mag , es faim jetzt nur «iue einzige Ausgabe geben . das ist die
SchafftlNg einer arbeitsfähiger Regierung. Vom Vertraue« do.̂

Volles getragen , «ruß die Reiperung dem deutschen Volk vor bScm
Frieden «üb Brot bringen, die C? runzn-s.Hasten der Revolutio»
sichern med 'bie Einheit des deutschen Volkes ausrecht erhalten .

Mr wollen alle Versuche vereiteln, die 0011 rechts untermmrmen
werden könnten , eine E-̂ enrevolntion zu orgaMieren. Wir müssen
aber auch darauf achten, datz die Revolution nicht in Bcrruch gebracht
wird durch das Treiben der Spartakusgruppe, die nach bolscheMisti-
schen Rezepten einen Terrorisums ausüben möchte , der mit Demo -
trat! .- unvereinbar ist.

Wer jetzt nicht mitarbeitet, der oerhindert die Ausführung der
Beschlüsse des Kongresses der Arbeiter- und So-dntenrSte , der ver-
hindert die So- ialisierung der dazu reifen Unternehmungen und
treibt das deutsche Wirtschaftsleben in den Abgrund .

Bor dieser Katastrophe , die die Zukunft des deutschen Volkes auf
Generationen hinaus vernichten würde, muß das deutsche Volk be-
wahrt werden !

Zentrakrat beschlotz weiterhin mit der Neicheregierung M* Unter -
hlrltmng einer stii»>ige« Berbludvng herbeizuführen .

Msifchms M «ffeKMAP « KÄ imb Friede « .
Die englische Marinekommissio « über die

deutschen Leben s m ittelverhältnisse .
c= Amsterdam, 28 . Dez. Nach einer Revter-Meüdung aus

London hat die in die deutschen Gewässer entsandte Marine-
tommisffon der NSiierte» ci7»en Bericht veröKewtlicht, in dem
u . a . erklärt wird . da^ die LcöcNSmrttÄeerhäitniffc in R»rd-
deittfchlauÄ nicht so schlimm setzen , wie behauptet morden sei .
Man habe keinerlei Zeichen von L ?rtererzräs - r,MA ( ? ) gefunden.
In Hamburg nnd Bremen seven die Leute ebenso g-rt gekleidet
Aewesen und hätten ebenso roshl ernährt au«geftlM>, Wie die
Engländer und Franzosen .

Die deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich .

— 28. De?. Zeiwngsmlchrichte » melden aus der Schweiz .
d«ch die in Fra-Z-eich befindlichen de itschen Kriegsg-fans-« ^. wwi«
i»lchlr?nb- in Ek !«H -Loth?ii°Aon wichvhaftc! Mtdeittsch, angeHlich nach
d«,

', zerftSrte» Kê ieten Kordfra«!reichs «Ätra»s»»rti«rt worden sc <cn ,
am dort als Bmmrbeitor zwangsweise Aerwend«ng zu finden . Eine
amtliche BesKtiiwng »ie^er Nachricht kann, wie die Deutsche Wcrfssn-
ftillstandsksmiMioirmiMlt , von deutsch ?? Seite bisher nicht gor^ben
iveiÄsn. Es wurde aber mlvektzLgNch sowohl von de: Deutsche«
W» f?«ns >'ili?tas.d5k«inmis??n a?s auch vom A»»wiirtii!«» Amte Erku«»
dizflmyen einy«Kog«n , um feftzuffteken. ob Tatsache» de« gemeldeten
Nachrichten zugr«ndekies«n . J«d«nft>SS wird von deutscher âmtlicher
Seite nichts ve -säNmt worden , damit das Völkerrecht, das wir bei der

f Behandlung der Kriejtsgefangenen gewisserchast beachtet haben , auch
^ Zentralrat wird für die .Erledigu^ M dieser Aufgaben seine ^ FM^> den deutsche« Kriez-grfangenen g««»«« -r

gairze Kraft einsetzen. Worbedin^uirc- hierfür ist aber unbedingle
Aufrechjerhaltunz der öffentliche !! Ruhe und Sicherheit , die Vevhiid-
derung zcwaütsamer Einorifse in das private und öffentliche Eigen-
tum, sowie die Wiederaufnahm« einer geregelten Produktion, die
durch die Unterbindung der Kohlenüesörderung aufs schwerste ge->

K«oahrt bleibt und doch un 'ere 5^iegvAefa«gen?n bei Abschlug des
Priiliminarfri«de«s zurvLkehrm.

Die französische Nheinflotte .

sichrbet ist. Ohne ???be
'lt ist das deutsche Volk rettungslos verloren, j o Basel, 30 . Dez . (Privattel.) „Havas' meldet aus

N iemand darf sich heute der Arbeit entziehen . Alle Sonderwünsqe i Die französische Kheinfloite Wurde auf lg Schifte erhöht. 2 der
,«-AStret -« : Alles für das Volk und alle? . RH-inslM zugeteM? P?rw auf ihrem N -,
? 1 & >ift «tu . w * « «. t L « Harrc « «ch 11 r^eiterc Lch ' ffe »»erden w

Psris ervxrrtet .. , _ «"S"
fahren zu nke?V : nden. von denen wir bedroht sind . Ohne die tätige
Teilnnhuie, ohne die Selbstzucht jede» einzelnen müssen wir den
Stürmen der Gegenwart erliegen.

Es ist die Stunde ("lomrmt , in der das deutsch« Volk seine Reife
beweisen mutz oder elend zu Grunde gehen wird .

Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik :
Robert L e i n e r t. Max Cohen.

— Berlin , 29. Dez Der Zentrale«» der deutsche» so-ialistischen
RepubRk sagx in e>im«m Ausruf : „Wer SÄdat bleibt, der Msse wis-
sen. datz die neue « eichsregierung die höchste V-Zhörde der dnÄschen!
Republili ilt und der jed:r Mann, der Massen trägt, als der obersten
Kommandog ' ^alt Treue schuldet. Die Regierung will nichts als die
Freiheit :md Woblsahrt des Volkes . Sie soN er schützen helfen . Wenn
Ihr entschl-osien seid , die freiheitlich « Ordnung der Republik nach aÄen
Sotten zu schL ^en, wird sie niemand anzutasten wagen. . Darum s .'td
der großen Sflche der deutschen Volksrepublik treu , folgt den A«ord-
nunqen der höchsten Vehörde . Wer Wakse« gebraut , um die frei -
heitliche Ordnung zu stören, oder wer anfssrdert, disses zu tun , de?
begeht ein Verbrechen an unserem Volke . Soldaten , we«n am nicht
Ordnung halten, müssen wir verhungern . Rettet durch seWtgewoMe
Disziplin die Errungenschaften der Revolution und unser VoK vor!
dem drohenden Unterqwn«.

Z e n t r a l r a t s s i tz u n g.
--- Berkw. Zg. Dez. (Amtlich .) Der Zentratrat besprach meh-

rere Fragen, die sich auf die Geschiiftsführung innerhalb des Zentral-
rat» bezieh?il . Ein Vertreter aus Posen schilderte ausführlich die
augoiÄlickkiche Lage in I?»scn und in der Stadt Posen. Die Ange-
legnheit wj« an die Reichsregi«r«nlg ^oeitergesÄ «^ werden . Der 1 wihfce nTso L«ch«

Wetterl « ln Rappoltvweiler .
o Zürich, 00 . Dvz. (Prwattel. ) Der ehemalige Reichstags-

abgeordnete und Landesverräter NSbce MsÄerl« hat sich, nach
einer Meldung der „9? . Z . Ztg.

" aus St. . Ludwig, am Sonntag
wieder seinem Mahlk« ise u« d WÄjlern von Nuppoltorveiler
vorbestellt . Der Empfang war ein feierlicher und he 'Zlicher

zugleich. Die Minze Bevölwrung hatte sich da^ u eingefunden .
Der offiziell Empfang erfol-gte auf dem Nniktause, wo der
MtrKermsist« eine Nr-fprache hielt , die von Wettvrls erwidert
u??d mit einem Hoch auf Glsah nnd Frankreich geschlossen wurde .

Bon der hollandischen Grenze .
--- Amfterd««. 28. Dez . Die Zeitung „TW meA»«t : Die Drahb>

verjperru !̂ an der dentschen Grenze bei Kerkrade. ^
die kilrzkrch dnrch

die Deutschen abgerissen irurde , wird durch die Franzosen wieder
h«roestellt und verstärkt. Gerüchtweise verlautet, d« tz die Drahtver-
jperrwwg elektrisch geladen werden soll . Es Heidt , datz viel« französische
Sorten deserti-reu.

Beschlösse des belgischen Eszialiste » .
kongresse ».

xrüksel 27 Dez. Der Sozialisten-Kongresz .hat folgende
Taoesordn-»?: .! an<jci»» "««i : .LinsichtMH der int-ruatisnaken Polfttt
ist der Konaretz fest en^chi-ssen, jever 'P»«ti< «Äg-zenzMete «. dw
si l, zum ^iel wÄrde, wlperi -Mische Beftrebungen zu beMlnstiyM
m* bfc

v « iki ih«- S«Mdeftimmu»gsr°chtes zu
mfltbe n»V) koch« der B« wk»»r»^, des «rohh«qsa»-ms SuxemS«w

[

foin, sich selbst darüder auszusp»eche«, ob sie sich «wem andern Staate
«nschlis^e« will »nd «eÄhem: es wird Sache der wallonischen Bs-
««hRe ^ch»ft Rhenrpreu^ens fein , zu erklären , ob sie si-ch zur d u !sche>>
WniiiMX fester.11«« oder mit den andern walkomschen Bevölkertes»
teken Belgien» veveinigen will .

„Hinsichtlich der durch die Revision des Bertrage? von 1839 anf -
geworfeven Frage beabsichtigt der Kongreß , sich jeder aggressivem
Politik gegenüber Holland zu widersetzen; er ist aber ebenso und ^war
s«hr e«tzS îeden der Ansicht, dntz Belgien zu jeder Zeit und bei jeder
(k ^legenheit die freie G (fc-}wt*t aus der Scheide und Blau? , ton

flj.'icea großen irlernati - nale« A 't' ssan , gewährleistet wird . Es n . us;
!«! Sfer f*eic Verkehr unter internationaler Entscheidung auf alle gro^c
Schisf^ rteivexe d«r Welt «»sgedehnt werden ."
Die Annexionsfragcn vor der französischen

Kammer.
WTB . Bern, 23. Dez . Die hochgespannten Erwartungen, die

sich an die gestrigen und vorgestrigen Sitzungen der frauzSsische»
Kammer gclniipft hatten , habön sich bisher »icht erfüllt . Die Aus-
führungen Cachins , der als erster Interpel -'ant die Rednertribüne
bestisg,

" bildeten den Höhepunkt. Ueber die Frage der tünjtigen Be»
ziehuisg mit der deutschen>Republik sagte C achin u . a . :

In Elsatz-Lothring » » zeigen sich gewisse Kreise sehr beunruhigt
über die Beziehu.iv««, die Frankreich intt dem Fei -zde haben iverde.
Diese Kreise willen nicht , datz geae« Frankreich derselbe Prsi - ji ti
hoben werden iönms, der gtytn Deutschland Eli Zah ?e lang cr:,oI»ctt
ivorden ist . Kein einziger Deutscher kann gegen seinen Willen
or.neliiesi wevden . Es handelt sich hier um Anuettierung oder ?iicht-
annekiiertwg des linken Rheinvfers und des Saarbccken ». Von
Annektirrrmzen woAen wir nichts wissen.

Ein Deputierter erklärte , der Ausschuh Hab«, das Saarbecken
«?m°i .

'tic; gcf #rdert . Man habe die Frage von einem Plebiszit ab«
hängig Fem « cht.

K"tchiu erwiderte ' Iinrxch ! aber die beiden sozialistischen
Busschttsse h-.ibei > gegen die Annektierung gestimmt . Schließlich er-
klärte Cachin, kein Bolk dürfe für die Hai:dlungen veraatwortliS» ge-
^»cht werden , für die es nicht verantwortlich sei. Wir hatten den
VLlkerkricg, es mutz jetzt ein Bii 'kerfrieden .' ommen . Ich verlange
von unserer Regierung, dcch sie be ! den Friedensverhaichlungen auf
die Gewalt verzichtet , die hos Verbrechen unserer Feinde war .

--- Paris, 28 . Dez . Der Minister des Auswärtigen Pichon sagte
in Erwiderung auf ei« Anfrage in der Kammer , der Genera.

'jtab
erwäxe die Frage der Benutzung der Rhsinhäsen zur Versorgung der
lxfreUe« Gebiete und der Lira»»«. . In der Scheldefrage . die jetzt
gereift neeee , sei ein« 5i «mmi >sion ernannt worden . iDc Scheide-
lnitndui»; Haid die Höfen von ?lntwcr>>en würden zum Abtransport
der Gefangenen benutzt werden . .

Dentsch - Südwestafrikas Selbstbestimmong !
MTB. Amsterdam, 29 . Dez . Nach dem „Allgemven Handelsblad"

meldet die „Trnies " -ms Kapstadt , datz die in D-utsch- Siid-West-Afrik«
crnsäfsiMn Deutschen eine Bittschrift zur Weitersendutig an AZtilfon
dnrf'ih'ien , in de, sie unter Berufung auf das Recht- der politiscken
Kclbsibksiimmung forderten , d^tz Deutsch-Süd .Wcst-Slfriia eine Repu-
yji mit si5*icff«rttrem Zusammenhang mit Deutschland bleibe . In dem
noch nich ? veröfsentlickichen Text der Vittschrift ?,oll u . a . stelhen , ditz
d>!« Li«?i«t,ore«en von Deutsch Sgd - Weft - Asrika einer solchen Reaelnng
zustimmen. ,

AHn und Enkel
'
.

Roman von Horst B<ckeniee.
(47. Fortsetzung .)

Es war fast Mitternacht geworden , als der Oekouomiercrt
nach vergeblichem Solchen und Rufen dem Kutscher den Befehl
gab , zum Baron von Züsck>en zu fahren . Nichts hatte ihm in
fei»em Leben so groh« Uebevminvung gs!ost« 't . Den Schtch hMve
er fallen hören, fein Herzschlag hatte etnen Augenblick a«»se-
setzt — wenn da? Hans gewesen war?

Barin Züschen war noch wach , als der Mayen ireit Jfcut
•Defonamkrat vorfuhr . Er hatte den Wilddieb verhört , aSer
nichts hervusbeko-mmen . A«sgelscht hatta d»r ihn und
Wenn man die Vermutung habe , dcch .-»och mehrere ,m der
„Iagdpartie" beteiligt gewesen seien, so solle man sie doch
suchen.

Abb de« Bar«« gewwife©* amxde, dah bat Octxiaimc««
Widchahn Mtte , ich« sofort sprachen zu Mkfm , war et
gezuctt. Seit die Büchsen der ZMderer während der Hirfiy--
brunst in seinen Revieren wieder knallten , war er fest davon
überKMgt, dcch Han« WSrhah « m»t d»n a»dersn un.t«? einer
Decke farfte . Sud als fein Förster ch« »or ewig«, Xayen
zameldet ha««. t*ch « «m H«ng«. te de* Mche de«
de» jungen W8rh«bn z« Pferde bsobachtat Hab«, wi* er die
Hirsche ..verhört " habe , war«, dam Baren die l»tztsn Zweifel

Ba«m Zische« mMgte de« 5Xsa»«ms»»t w etotm bo»
^Kernen SeM und bot chm wm dbfptxc an .

,^)aKei redst es ftck) am besten, Herr Oekonomierat !"
EhmKqph Wäch«h» «*« «

Ja Herr Baron, da nracht man sich, nachdem die toÄe
! beschichte voriges Jahr g?wefen . allerlei Gedmrken ! Und daß
'

es sich wirklich nur nm einen Rückfall im trunkenen Zusta?:de
\ famiKlt , dafür stehe ich ei« ! Der Hans hat fich in den letzten
- Mvuaten geradezu musterhast gefShrt ?"

ZV^ er an die mrkfterhafte Führung noch an den RScffakl
^ glaubte der Baron. Vom S^ te» lvar er sogar überzeug.
^ Ab» er »fkichiete doch dem Oeb?n.im»a?at bei .

Sie werden filk-r recht hnben ! Der AiSdieb . deu ich
erwischt habe, ist em Arbekter aus Fvitslar . Ich habe chn Per
in Kev^cchrfam . Mir gegenüber hat er nicht mit der Sprache
hercmsgcrückt, wo«K wir 's Kem^»nscha>stl>ch verp»chtvn '

Rm k-sl^en Mtv «Yr^w«ch Wv-chaHn mÄ den , Manne
vuntoex vkt Umzen gesprochen , et mochte 4Ktmm bitten .

„Eanz einverstanden , Herr Baron !"

„Einen Mus»«bl; ck. bWe! Der Mrstor mag ihn holen und
m wm BechSr « - « « nfisÄ # »ci ^ hwkgMt .

**

Das *<ch immer wft Sdch a- schw^ zt, tet der
Wilderer ein . Ms er dm Oekmwmiemt fach, glitt -in Lächeln
übsr sein Gesicht. Wenn ei es schlau aitstellte , konnte er nach
jetzt femtn K«»f U* SchMge M »n . %»f den Rom«»
Mkrch -chn der Uarml sicher »Ms femim

„Haben @1« m«in«n ©»M gsprr« abend gMhz»?" ste«gta
der Oe?ons«n«rst.

D« «kM WH»!« SS« da» »m «***
J«d«» Wort s»M« chm der ms dem Murrde zie.
hsn, damN «r tat WA« ©es, was der Gvohvaüer Ltsr $eim*
En?el zu wissen wü-nMe . >cr Wilderer nfiftf und s-xte nm :

töyd Georges WühZfieg .
WTB . Amsterdm», 3V . Dch. Wie das Reutevsche Büro ans Lon»

da » msk>st, wird das Wahlergebnis von den SonntagsblLttern dahin
ZtfFanMTOnßrtficht , datz es sin groher persönlicher Sieg für Lloqd <5et>«?e
sei. Das Siöirt» habe den Krieg gewon, en unii wünsche jetzt auch den
Fried?« m gewinn?«, indem es nicht nur Wm Feinde strenge Eierech,
tizleit »uferleae , sondern auch aus der Durchführung einer weit-
gehenden sozialen Reform bsstehe. Die regierende « Klassen werden
teftt aus die ProSe gesieltt , und weiin es ihnen nicht gelingt, das Land
,p» befeiedigsn , so erwartet sie be>i den nächsten Wahlen eine peinliche
Slbrechwuwg . Die Arbeiterpartei hat im grofien Umfange für die
Koakitiou gestimmt , in der Erwartung, das; eine fSr die Arbeiter»
partei günstige Politik getrieben werde« würde .

El ? nes sagte , datz sewe Reise in die Industriezewtren ihn zu
der U«Oevzena« r^ ge'br«cht halbe, datz die' Soldaten» nnd Arbeiter.

.^ r̂^ luAhrerNahe^ als
„So durum sind wir mch !"
Christoph Wärhahn l'chnte fich in de« Armstuhl zurück,

soine Hände mntlaminerten die Arm stützen .
„ t̂ m welche Zeit haben Sie stch von ihm Mtrcnirt ?"

.Ms es duster wurde !"

„War da wein Enkel noch zu Pferdes
..Nee . er war abgeworfen !"
„Cr war betrunken — nicht wahr ? "

Dsr Wilderer hörte aus der ängftlich gestellten Frage
heraus , welche Antwort der Oe?on« »ierat zu haben wünschte,
und nickte .

„Er war sogar sehr bewnuken !"
„Das wtchk ich bereitsl Sud «*« Gewehr hatte er nicht

b« stch?"
Icht 5ich es vorsichtig sviA, smrst kam nmn nicht an der

HefäMUtSiÄ r̂ vorbei .
JBkt find da» »ich so dun«n und kuifen diwch Kntzlar unft»

dw Fekder mit dem Kewchr auf dem BnckeN- ■ .
..Wo hat mein Enkel das Dew^r versteckt?" ^
'
LVM ich reich !

"
. .H«t iM"t» Snkcl mit Ihnen sott vorigem Herbst auch nur

«fat Mal gejê T*
,.G 'MP »K,heinms,, Herr Oe^ udmteratl Wk »mirtw«

uns d«h rrich! Ich sag' aich fn nnd nich nein?"
Da M « wtc das Birlt m dem alten M»n«e cmf . Tr

hoch, stand dicht vor dem M lder« .
.Kerl, ich wW dt« Wrchchett h«rs»f

6te dM Ihre«
LKMMjM



p « vffü « * t » rr * UVenbMa « . Msnw ^ de« K . » -z. WM . Ux
parte! mit großer Begeisterung aufgenommen wurde. Die Wahl

' habe bewb- sen , daß die Arbeiterpartei eine lebendige Kraft sei , die
im Parlament nicht nur ein Hebel sein wollt« , um Reformen z»
sichern, sondern auch em Sicherheitsventil, um das Land bei gefähr ^
kichen Explosionen zu schützen.

Barnes sagte in einem Interview nach seinem Siege in Glas-
gow , das Land habe sich jetzt gegen alle diejenigen gewandt , die den
Krieg nicht von gsn °em Herzen untersticht ha!>cn . Seiler Anficht nach
habe sich die Arbeiterpartei eines großen Borteiles begeben, Mkm sie
sich den bolschewistischen Demagogen unterwarf .

— London, 28 . Dez . (Reuter .) Bona ? Law . Nedn'.znd i^nd
Barne? sind wiedergewählt worden . Die Kandidatin der Sinn
t

einet -Partei , Gräfin Markievih . wurde in Dsublin geWählt. Auch
loyd George ist wieber gewählt . Mac Ken-na und der Pazifist

Iowett wurden geschlagen .

Mison in London .
Sine Abordnung der Wölkerbundllga Sei

Wilson .
--7 London, 28. Dez . (Reuter .) Heute vormittag empfing Prä -

sident Wilson in der amerikanischen Botschaft eine -Mordnnng der
Völkerbundsliga . Bei dieser Abordnung befanden sich Sir Edward
Crey , Asquitl ?. Lord Bryce und der ErzSifchof von C -mterbury .

Bei der Vorstellung der Abordnung sagte Brey , England unv
Amerika seien sich darüber einig , daß der Völkerbund eine der wich-
iigsten Angelegenheiten sei und daß es ein Unglück sein würde , wenn
die Friedenskonferenz auseinanderginge , ohne ihn errichtet zu haben.
Hierauf »erlas der Erzbischof eine Adresse .

Präsident Wilson erklärte in seiner Antwort : Es ist höchst er-
freulich , daß Mitglieder der Regierung, die diese Nation wegen mora-
lischer Verpflichtungen, die sich auf einen Vertrag gründeten , in den
Krreg führte , unter denen find , die mir dieses Dokument überreicht
haben . Denn wir auf der anderen Seite des Wassers haben diese
Beweggründe sehr bewundert und den Grundsätzen, die die Regierung
Großbritanniens bewegten, beigepflichtet. Sie haben, indem Sir
dieser moralischen Mahnung folgten , gezeigt , was wir organisieren
müssen , nämlich diesen Sinn für Verpflichtungen ; sonst wird das , waswir fetzt aufrichten , nicht von Dauer fein .

Asquith sagte in seiner Erwiderung: Der Präsident setzt sich fürdas ein . wofür sich die besten Geister in England eingesekt haben .Der Völkerbund ist der einzige Ausweg , um weitere Kriege zu ver-
weiden.

Später überreichte eine Abordnung , die 5 Millionen Arbeiter
Grohbritannniens vertrat, dem Präsidenten eine Adresse, worin ge-
sagt wird , daß die Arbeiterschaft immer die Politik des Präsidenten
unterstützt habe und dies auch in Zukunft gegen jede Opposition tun
werde. Der Präsident dankte der Abordnung und sagte : Wir ver¬
stehen einander .

Begrüßung durch die Stadt London .
*= London , 28 . Dez . Reuter. Nach dem Empfang auf der

amerikanischen Botschaft , fuhren Herr und Frau Wilson durch
die geschmückten Ströhen nach der Guildhall, um die Adresse Vor
City von London entgegenzunehmen . Von der in den Strafen
angesammelten Menschenmenge wurden dem Präsidenten be°
geisterte Huldigungen dargebracht. Unter den Gästen in der
Guildhall befanden sich der Herzog von Connaught , Lloyd
George , Hais, Botha und Hughes .

Nach Überreichung der Adresse sagte Präsident Wilson, es
sei interessant , zu beobachten, daß von allen Seiten gesagr
werde, man brauche jetzt kein Gleichgewicht der Mächte mehr,
sondern eine überwältigende Machtgruppe van Mlksvn , die der
Gründer des Weltfriedens sein werde . AieVölkerbrauch -
ten einen Frieden , der nicht nur auf dem Sieg ,
sondern auch auf einem llebereinkommen be »
ruhe . t

Nach Abschluß der Feier in der Guildhall bsgab sich Präsi¬
dent Wilson mit den anderen Gästen nach demMimfisnhouse,
wo dem - Präsidenten vom Lordmayor ein Frühftii «? gegeben
wurde . In Erwiderung auf den Trinkspruch. den der Lord-
mayor auf das Wohl Wilsons ausbrachte , anwortete der PrS-
fident :

f
e haben mich wieder auherorden-tlich beglückt. Die hoch -
Bewillkommmung durch diese groye Stadt hat . mich an

etwas gemahnt , was vielleicht eine der Gewohnheiten meines
Lebens geworden ist . Ich habe gefügt, daß ich mit allen
Prüzedenzsüllen gebrochen habe, als ich über den Ozean kam .
lM an den Beratungen der 'Friedenskonferenz teilzunehmen ;
aber ich glaube , daß mein« Amtsgvnosssn in Washington be¬
zeugen werden, daß dies nichts überraschendes ist. Ich sagte
eines Abends in Washington zu Pressevertretern , daß eines
der für mich interessantesten Dinge , seitdem ich in Washington
lebe , der Umstand war , daß jedesmal , wenn ich etwas voll»
kommen natürliches unternahm , gesagt

'wird , daß es ohne Nor -
; gang sei . Es war völlig »citiirlich mit diesem Vorgang Z« "

brechen , weil das Verlangen nach eng-r B « atschiag«ng vor
> jede? anderen Pflicht den Borrang hatte. Ich hin sehr glück-
i lich, . am Feste der Liebe teilzunehmen , an dem man umso freu

diger teilnehmen tonnt , weil in seinem Hintergrund« tragische
Leiden stehen. Unser Geist ist von dunklen Wolken befreit, die
sich zu einer Zeit unverbveitbar aus die Welt gelegt zu haben
schien,' nämlich die Leiden Europas , die Leiden des fvanMjchcn

' lind die unendlichen Leiden des belgischen Volkes, deren Seuf-
z>s? und Kummer , die durch die ganze Welt zogen , sind jetzt
g-sftillt und die Sonne der Hoffnung scheint ihre Strahlen wie»
der auszusenden und die Erde mit neuer Aussicht auf Glück zu

. erfüllen.
Wilsons Reiseprogramm .

o Basel , 30 . Dez. (Privattel .) Laut „Basl . Nachr.
" meldet

„Newyork Sun " aus Paris : Präsident Wilson besucht England ,
RslK -on. Italien und die zerstörten Gebiete Nordsrc.nkreichs
bis 6. Januar und nimmt dann vom 7 . Januar ununterbrochen
an den Vsrfriedensverhandlungen teil . Sobald die Verhanv -
langen zwischen Wilson und den Alliierten betr . den Vorfrieden
beendet find'

, begibt sich der Präsident nach Washington zurück,
wo er im Februar eintrifft . Im Frühling begibt sich dann
Wilson ein zweitesmal nach Psris , um an den Schlußverhand-
lungzn teilzunehmen.

Präsident Wilson wird im Laufe der nächsten Woche als
Gast des Königs von Belgien nach Brüssel kommen .

mm» m wbiiw ia». >—■■«rcnc- , iW'm'-mji'ittrmHKKimumumJummm
Die Geschehnisse im Weich .

Verbot der Verschleuderung von Heeres -
Material .

— Berlin , 28. Doz. Die Oberste Heeresleitung hat an Obcrost
folgendes Teicgrmnm gesandt :

„Ich ersuche, mit allen Mitteln bekannt M geben, daß es von der
deutschen Reicheregierung aufs strengste verboten ist, Waffen und
Heeresmaterial an Volsch - wiste« zu überlasse,». Kommandobehörden,
S . -Näte und Truppen , die diesem Verbote nicht nachkomme «, sind nicht
?"ur für Ve ^ hlei-de; » ng solcher Worte persii»lich hastbar , sie
hafte« auch für die politischen Fslgen der durch dieses Verfahren
herbeig^ LHite Berlet ;u«g des Waff?Millstaiids ?.bkommcns mit der
Enteste : Die Wiederaufnahme d -s Krieges kann die^ Folge sein !

„Waffen und Hoeresmatsrial, das nicht mit zurückg ' führt werden
ka?m , ist ordrmn, xgemöß den betreffenden LawdesrcgierimgKn zu über-
geben. Ich ersuche , gegen solche, die aus Feigheit oder andern Erfmde «
das Vi -rbst der deutschen Regierung übertreten , mit allen Mittel «
einzuschreiten und die Namen zur öffentlichen Bekanntgabezu m -ilden .

"

Vom Berliner Demonstrationssonntag .
— Berlin , S9 . De? . Der letzte Smmtag des Jahres wurde zu

einem Drmonftrationstag . wie ihn Verlin noch nie gesehen hat . Die
Mehrheitssozisliste « hatten zu einer Massenkundgebung gsgen die Ge¬
walt Herrschaft der Spartakusleute aufgerufen Diesem Rufe waren
Hunderttausend « gefolgt. In "einet Reihe von großen Bersinnmlm ?-
gen, die teils in Sälen , teils im Freien stattfandeir , wurde gegen
den Terrorismus Stellung genommen. Dann zogen die Teilnehmer
nach dem Stadtinner « . Von den demokrMschen Parteien waren
ebenfalls große Kundgebungen veranstaltet worden, die gleichfalls
Schutz ger-en Spartakus und dem Terror de? Minderheit , sowie eine
demokratische Republik forderte !?. Der Bund der Beamten der preu¬
ßisch-hessischen Staatseisenbahn , Bezirk Berlin , und andere große
Fach- und Verufsvxreine hielten gleichfalls Versammlungen ab, die
denselben Zweck verfolgten . Zu gleicher Amt beteiligten sich die An-

der ttfrtfßWftHlWe* f»sWkw »h <iHW« Partei , jttfcrtranOTt mit
der Vt-Nsmarinedivision an dem Begräbnis der Matrosen , die oei ^
den Kämpfett am Schloß und Marstall gefallen waren .

— Berlin , 29 . Dez . Nach dem Bericht eines Teilnehmers an
den Demonstrationen -der alten sozialdemokv -Mchen Parter war die
heute veranstaltete Demonstratio « kberwSltigend . Es beterlrg-tsn
sich viele Hundorttausend. Vor dem Görlitzer Bahnhof hatten sich

Menschen schon lange vor I .Uhr eingefunden. Der Veoeuruog
der qaN 'sen Demonstrativn entsprechend bielt ein Mann des Berliner
Volkes. Stadtverordneter Fröhlich, eine kurz- Rede die er Mit .einem
ümtu an die zahlreich erschienenen Soldaten schloß, dre Regurang
a«« «fordern , Ordnung zu schaffen, nötigenfalls mit Eew^lt . Räch
der bestelltest aufgenommenen Rede seht« sich der der rnzmrsche«
auf otiva SS MS Mann angewachsen war , in Bewegung . An den
ver?chiede«stsn Stellen wurde Halt gemacht. Die Menge vera ^ s.ai -
tete teils Montan , teils unter Leitung ihrer Führer Demonstr- tronen.
Es wurde ein« Reihe von Rede« gehalten . Beim Betreten des
Tiergartens vermischte sich dieser Zug mit den andere« attmShlrch
am Nismarckdenkmal eintreffenden Zuge« . Ghite Reihe R« nez
sprach dort von der Freitreppe des Reichstagsgebaudes iwä von
anderen P «nkten.

Das Standrecht iibe , Pose «.
MTB . Posen, 3fl . Dez . Am 29 . Dezember ist folgende, »onden

deutschen und polnischen B -hs«den unter^eichnete .
Bekanntmachung

angestblagen woroen : lieber die Stadt Posen ist bis auf Weiteres» vfi _ - - - - i — * Alle Z?v>l?er-

ihre Rangabzeichen abzulegen . Alle Mannschaften , sosern sie nicht
zum Wach- und Sicherheitsdienst gehören, haben unbewaffnet inder Stadt zu erscheinen . Die Offizisre, sofern sie nicht unbedingt inder Earmson benötigt werden, haben sofort die Stadt zu verlassen.
Offiziere, die zur Durchführung der Demobilisation - jq der Stadtbleiben müssen , haben sich sofort mit neuen Ausweisen zu versehen
Zuwiderha «del«de werden vor das Standgericht gestellt und nach
Krieg ? r»cht bestraft. UmzLge und Z^ enschenanlsammlungen sowisj
Theater - und KinororsteSuirge« sind vorläufig unt -rsagt.

In einein von dem neuen Stadtkommandanten unterzeichneten
Befehl wird erklärt , daß die öffentlichen «Gebäude bis auf weiteres
von dem polnischen DZ - -H- und Sicherheitsdienst beseht bleiben,der Stadt herrscht wieder Ruhe . Die Straßenbahn verkehrt wieder,die Züge gehen regelmähig ab. Der Postbetrieb , der zunächst unter¬
brochen war , soll wieder ungestört weitergehen , dagegen ist der
Telegraphen - und Fernsprechverkehr noch vollständig eingestellt. '

Aus dem nenim Mu ^ lsnv .
Die Bolschewiste « i « Dorp et .

o Basel, 30. Dez. (Privattel .) Die „Neue Korr .
" meldet:

Die Bolschewisten besetzten die Universitätsstadt Dorpat . Die
estländischen Truppen haben aus der ganzen Front von Wesen«
berg den Riickzug angetreten .

Finnischer Thronverzicht des Prinzen i
Fried reich Karl . - I

WTB . Helfingsors , 28. Dez . Prinz Friedrich Karl von
Hessen hat durch die Vermittlung der finnischen Gesandtschaft
in Berlin mitgeteilt, dah er endgütig auf die Krone FinulanDS
verzichte.

Die Einnahme von Perur . $
WTB . Paris , 29 . Dez. Die „Agenoe Havas" meldet aus

Wladiwostok : Aus Omsk wird die Einnahme von Perm ge¬
meldet . Bei diesem glänzenden Erfolge machten die russischen
Truppen 18 009 Gefangene und erbeuteten Kg Kanonen , eine
große Menge Gewehre und Masch inengsloehre , Mumnon und
vier Waggons.

Als wmMt « MMe W » » Ae VMM

WO ! hei Geichs -, LMes - mb ZMeillökMhiea .
Von Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Dick, Karlsruhe ,

Mitglied des badischen VerfassungsausschAsses .
(Schluß.)

IV . Dieses verbesserte automatische System , wie es der. sozial«
demokratische badische Entwurf vorschlägt, Wäre für alle Parteien unN
alle Wahlhandlungen in Reich Land und Gemeinde in seiner ver¬
blüffenden Einfachheit gleichmätzig brauchbar , würde niemand bevor»
zugen oder benachteilige« und würde — unter Berüäsichtigung der
Spitzen -Bestimmung — die Ermittlung des Wahlergebnisses von
« llen Schwierigkeiten und RechenlunftstüÄen ein silr alle Mal be»
freien und diese Ermittelung selber zu der denkbar einfachsten Amts -
Handlung machen .

Das einzige Bedenken, was gegen die allgemeine Einführung
dieses verbesserte« automat '

ch^e« System« erhoben werden kann, ist,
das ; sich vor dem Vollzug der jeweiligen Reichs- und Landesuxihlen
nicht mit absoluter Sicherheit voraussage« lägt , ob der künftig«
Reichs- und Landtag einige Abgeordnetensitze mehr oder weniger
haben wird wie der vorauszeAangene. Bleibt sich die Wahlbeteili -
zung einigermaßen gleich und gleicht sich, wie nach dem grotzen Ader»
las; dieses Krieges zu erwarten , iii den nächsten Jahrzehnten die Be»
»öklernngsverfchi«»,»'»,» z»>ilch«n Stadt ttnfc Land «inigermaken aus ,
so bleibt aitch die Zahl der Abgeordneten für die verschiedenen Rerchs-

verionen u,id der Polizeiorgane . Das Versammlungsrecht ist bis
auf Weiteres aufgehoben. Alle bisher ausgestellten Waffenscheins
sind ungültig . Alle Offiziere sind sofort zu enwakfnen und haben

und Landtage konstant. Nimmt die Bevölkerung wieder zu^ so steigt
bei einer gewissen Höhe der Bevölkerungszunahme mit den mehr ab-
gegebenen Stimmen auch automatisch die Zahl der Abgeordneten um
je 1 Abgeordneten für 50 000 bezw . 40 000 weiter abgegebene Stim¬
men im Reich , für je 6000 weiter abgegebene Stimmen im Lande.
Mit dieser langsamen und automatischen Zunahme wäre aber ein
langjähriger Wunsch aller demokratischen Parteien in der einfachsten
Weise erfüllt . Sollte im Laufe späterer Jahr .zehnte die Bevölkerungs»
zunahm« so erbeblich werden, das, die Zahl der Abgeordneten zu hoch
wurde, so wäre es eine Kleinigkeit , durch eine Erböhung des Durch-
schnittsfatzes hier zu bremsen.

,m übrigen ist es aber ganz bedeutungslos , vorher, d. h . vor
der Wahl , wissen zu wollen, ob der Reichstag genau aus 440 , der
Landtag genau aus 105 Abgeordneten oder aus 1 mehr oder weniger
bestehen wird . Da die Legislaturperioden doch voraussichtlich wieder
auf 2—3 Jahre bestimmt werden, so ist für den jeweils gewählte «
Reichs- und Landtag die Abgeordn-etenstahl für die Dauer serner
Legislaturperiode jeweils sofort nach stattgehabter Wahl feststehend .
Eine Vergleichung mit den vorausgegangenen Reichs, und Land-
tagen braucht er nicht zu scheuen : Jeder Abgeordnete hat stets SO 000
oder 40 000 Stimme « im Reich 6000 im Landtag hinter sich, und da
doch in keiner gesetzgebenden Körperschaft stets bei allen Abstinnnun-
gen alle Abgeordneten

' anwesend sind , so ist der geringe Wechsel in
der Zahl der Abgeordnete« nach Legislaturperiode » Vollend » belao»
U>5'

Ob die badischc Konstituante dieses verbessert , automatische Pro «
porzsvstem annehmen wird» ist heute natürlich vollständig unbestimmt.
Wir glaube« aber, »ah es mit Rücksicht auf seine Bequemlichkeit , Ee»
rechtigkeit und Einfachheit fik alle Wahlen i« Reich, Land **»
memde auf das Wärmste empföhle « werde « kann.

THSK5sr , Wmst WM -

^ Karlsruhe , 30 . Dez . Wie initgeteikt wird , hat der Intendant
^des Badischen Landestheaters , Herr Geh . Hcfrat Dr . August Baffer-
mann, seine Entlassung auf 'Schluß der Spielzeit , Sommer 1S10, ein-
gereicht . Da die Betrauung mit der Leitung dies Badtfchen Landes -
theaters unter der oegenwärtigen Volksregierung von Anfang an
nur als eine vorläufige gedacht war , so kann das Rücktrittsgefitch
des im 72 . Lebensjahre stehenden Intendanten nicht msbr über-
raschen . Es ist zu hoffen, dag es gelingen wird , für die weitere Lei-
tung der Karlsruher Bühne eine Persönlichkeit zu finden , die die
Gewähr bietet , daß an unserem Landestbeater bald urietei gesicherte
Verhältnisse eintreten , die den jähen Herabstieg^

der Karlsruhe :
Bühne von ihrer einstigen künstlerischen Höhe auszulsatti ^ i und ihr
wieder die alte künstlerische Bedeutung für unsere Stadt und das
A»nK Land zurückzugewinnen wissen .

( :) H- i? elSc ? g. 29. Dez . In Baden ist der Druck der D««! -»r-
disseriakioneu, auf ein h >?suÄ> des Deutschen Buchdruckervereins' hin,
wieder imlbzschräntt zugelassen.

Konzett des Bachversins Karlsruhe .
y . Karlsruhe , 30 . Dez . In Karlsruhe scheint das Gefiihl, daß

bii llebernahme der musikalischen Leitung des Bachoereins durch Herrn
Opsrndlrekior Fritz Cortolezip ei,»e neue Epoche in der ruhmreichen
Geschichte des Vereins bsdeu»< allgemein gewesen ^ zu sei« , denn die
Stadtkirche war am vergangenen Samstag abeich bis auf den letzten
Platz bo e -zt . Tie groß? und berechtigte Envarwng wurde denn auch
nicht enttäuscht, das erste Konzert unter der neuen Aegide gestaltete
sich zu einem ylänHenden kiinstlerischsn E reiMi «. Dal «i waren die
äußeren Mittel , mit denen der hscherftuliche Ershlg erstritten wurd« .
mebr als Ixtß/tlfcm. Der Gbor, noch immer durch die Nng«nst d-r
Zeit beträchtlich dezimiert. ÄAte k«um über ssihzig L« Ue u »Ä> auch
da« Orchefler war durehans nicht groß . Abo? was holt« der gestaltende
Wille und die ?/he Sp -Mikr« st des Dirigenten ans dich-m . « an darf
wohl sagen, dürftigen Apparat nicht alle » beraus . Man durfte die
Zahl der S -neeniden und Spielenden der Ausdrucks- und Schwung-
kraft nach gut auf das doppelte schälen ; jeder MiwtirlenÄe, das spürte

m ffofc sein Letztes her . Dabei blieben die musikalischen Linien
doch

'
biegsam und geschmeidig und der tonliche Klang zeigte in allen

Nuancen Wohllaut und innerliche Fülle . Dazu trat noch di« pracht-
volle rhythmische Gliederung , in der sich die Cortolezissche Meisterschaft
üv « Haupt am unmittelbarsten verrSt . Anter all diesen Zeichen ge-
wann das Bachvereii.skonyert den Wert einer leuchtenden Vor-
bedeuwng ) auch als Musikstadt wird Karlsruhe bald wieder seinen
alten Rang einnehmen .

Zur Aufführung gelangten die Vachsche Kantate „Sehet , wir
gehe« hinaus" und Mozarts unsterbliches „Requiem" . In einer Vor .
beiprechung v urde über beide Werke schon alles Charakteristische ge-
sagt sofcof; wir uns hier cm die Beurteilung der Wiedergabe be-
schränken kÄme«. In der Kantate sang Herr Max Büttner die
Jchuestiiwne mit männlich-warmer Empfindung und ckiem Ton . Frau
NeLgebauer-Perz trug das bedeutungsvolle Alchslo mit past« em ,
üzp -'lWii St 'mmenklang und hingebendem Gefühl vor . In dem
kls« ien- Tsnorre ^ itativ zeigte He>rr ReuMbau -r seine ruhige nnd
sichere Tcmgsswltung . HervorraMN-d schön Nvng das Oboesolo des
Herrn Kä « pse in der herrlichen Baharie .

Das Hauptstülk des Konzertes bildete Momarts „Requiem". Fast
im :r»ct findet mafi es durch die Dirigenten weichlich und füglich »n-
gefaht ; die Tempi werden gestreckt : das Allegvo Mm Andante , das
Aiidwnte Mm Magio erbreitert. Dabei sin^ Mozarts Vorstellungen
M überall in das Gewand dramatischen Ausdrucks gekleildet, di«
Sätze w ihrem Kern voll treibende VeweFichkeit und eiiMlagender
Wucht. Das aTles gab Fritz Corwlezis dieftr einqigzrtigen Ech»Mng
zurück und nz -elt- damit den gewaltigen , todumwitterten Eindruck,
den Momart ha^en wollt« . Hinreißend erklangen da« „Christ« «leyson",
das „Dias Hoc "

, das „Coich -tatis "
. das „Sanctus "

, das klagenmähtige
( nicht houlstl '

^ s ) ,,L«crymosan" und als G-genfiitze das innige
„Rckordare"

. das „Hostias"
, das „V«ii-edicw-" uiw. Die ungcheuern

SeelenorschutterUngen, die Mogart über der Arbeit an di«H«m Werke
erlebte , traten in der Deutung Csrtolezis ' erschütternd Kr den Zu-
Hörer Mtag ».

Unter den Sol '
sten ragte besonders Frau von Ernst hervor , die

die Sopmnpsrtie mit bestrickendem Ton und mWalMer

Sicherheit sang. Aber auch hie trefflichen Leistungen des Sän ^erpaares
NeugeSauer und dev Herrn Blittner verdienen alles Lob . Nicht hoch
geimg ist die vorzügliche Haltung des Chores anzuerkennen, deren in ^
der Einleituiig ja schon gedacht worden ist . Dbexso muß d«m hin»
gebungsvollen Spiet des Orchesters die rückhaltisssjte Awerksimiung
zuteil werden .

Mermtfichtss .
= Prag. 30. Dez . (Tschecho -Slowak. Pressebureau .) Das Ober -

konmiando in der Slowakei berichtet : Di« am 28. Dezember b«go«>.
neue Unternehmung zur Besetzung vo« Kascha « schreitet günstig
sort. Noch kurzem Kampf haben wir Margecal erobert . 100 Mag-
yaren , darunter 12 Offiziere, wiwden gefangen genommen, 14 Ka-
noiien, 12 Maschinengewehr« und andere« Material erbeutet . Aus
dMi weiteren Vormarsch haben wir Eperias besetzt . Die ganze Un-
ternehmung wird von dein Schützenregiment SO und dem Jnronterae »
Regiment 21 mit Unterstützung eines Panzerzuges durcbgeiuhrt .̂

MTV . Paris , 29 . Dez . Die Mütter melden aus Madrid:
Ein Erdbeben von grosser Heftigkeit ereignete sich in der Gegend
von vigo . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt.

MTB . Bern. 29 . Dez - „Progrös de Lyon " meldet aus Lissa»
bon , daß es bei dem Seich-nbsgZVAnie von Paes zu mehrere»
Kundgebungen und ZufaMme«stS^en kam . I « der Augusta-

stratze schoß das 33. Insanterie -Regiment- auf die Menge. » , c«
Personen wurden geltet und Ikv verletzt. Die Polizei iMg
mit Karabinern arrs die Personen , die sich an den Fenster« ge»
zeigt hatten . Von einem Dache ans wurden Handgranaten aus
den Zug geworfen . Nn mehreren Stellen kam es »u schweren
Paniken. Weitere Einzelk-eiten fehlen noch.

*=,. London . 28 . Dez . Das Luftministerium entsandte nach
Zentralafrika zwei Abteilungen von Fliegern mit Fi - ' !' .?«ugen
und sonstigen Ausrilstungsgegenstanden , vm eine Luftverbt ».
dung von Cai «o nach -Sapstadt einzurichten . Ebenso wurde ein«

Untersuchung «wgestsLt betr . tbte mögliche L«ft ??- rW !rd«ns von

ZM <« NHK AustrMPi Wer EinKc'.M »e.
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» » « arlsrvtze, S0. Dez . Die vorläufige Bolksr ^giernng hat , wie

der JH . Bad . LdsgtA.
" gemeldet mied , heute den Obmann des Ba -di-

scheu Lehrervereins , Oberlehrer M . Rödel von Mannheim als

AoUegialmitglted m das Unterrichtsministerium berufen . Herr RSd^l

wiid in ' den nächsten Tagen seine Stellung antrete « .
Karlsruh«, 30. Dez . Der Verband der badischen Städte

der Städteordnung ist nun endgültig gebildet worden . Danach
ist anstelle der Oberbürgermeister -Konferenz der Vorstand des
Verbandes getreten. Zum Vorfitzenden des Vorstandes wurde
Oberbürgermeister Habermehl in Pforzheim , zum stellvertreten -
den Vorsitzenden Oberbürgermeister Siegrist in Karlsruhe und

zum Schriftführer Oberbürgermeister Meister in Bruchsal
gewählt.

»:> K atUrr ^t, W. Dez . Zwychen dem Landesansschuß der

Eoldvten -rSt» Badens und dem Ministerium De militärische R -r-»e-

legenhelten einerseits und dem Generalkommando des 14. Armeck orps
a .toerfeits stNd folgende Vereinbarungen getroffen worden : 1 . Dar

Landesausschnß der Soldadenrüte betrachtet sich als diejenige Instanz ,
die Antrag « und Beschwerden der Änzelnen Soldatenräte Badens

!betm Ministerium strr militärische Angelegenheiten b<̂ w . boiin

Gcneralkommando vertrM ', 2. aus diesem Eruicke find Anträge ,

Beschwerde » u.'w . der örtlichen Eoldatenräte , soweit sie nicht ihre

Erledigung im Einveritehmen mit dem zuständigen Kommandeur ge-

fanden haben , nur an den Landcsausschuß der S .-Räte und nicht an ein

Ministerium oder das Generalkommando zu richten .
Ib Mannheim , 30. Dez . Die Einführung der angekündigten

strengen Passantenk »ntroll « cmf der Rheinbrücke ist vom Kommando

der französische Besatzung auf 1. Januar verschoben worden . — Der

Stadtrat hat
' -schlössen, äü 1 . Jar .nar beim Rationvltheoter für das

technische Person «!! den achtstündigen Arbeitstag ein ^wführen . Um

di« hierdurch entstehenden Kosten von rund 45 Ö80 Mark zu decken̂

wi «d auf alle Eintrittskarten ein 5 pro ^ -ntiger Ausschlag erhoben .

K Schwetzingen , Ml . Dez . Der Eiser .Sahnmrsall . der sich am

Samstag früh 4 Uhr bei der Station Wiesental auf der Strecke Karls -

ruhe —Mannheim ereignete , stellt stck, doch als umfangreicher dir , wie

das di« amtliche Darstellung erkennen lieh . Das Unglück geschah da -

durch , daß die Maschine des einen Güterzuges zum Wasserten weg¬

gefahren war und der die Signale bedienende Beamte glaubte , der

ganze Zug sei weggefahren und für den kommenden Güterzug das

Signal auf freie Fahrt stellte . Der Zusammenstoß , bei dem glücklicher -

weise feine Menschen zu Schaden kamen , war so stark , dah 27 Wagen
aus den Gleisen geworfen und zum Terl vollständig zertrümmert
wurden . Einige der Güterwagen Haiben sich vollständig ineinander ^
geschoben . Beide Meise waren mit Trümmern übersät und es gelang

erst im Laufe des Sonntag nachmittag , wenigstens einen Schienen -

sträng frei zu bekommen , nm den Verkehr zwischen Karlsruhe und

Schwetzingen wieder aufzunehmen . Der Schaden ist sehr erheblich .

: : Brühl bei Schwetzingen , 80 . Dez . Der frühere demckratt che

Landtagsabgeordnet « Eder ist gestern früh hier im Alter von 80 Jahren

gestorben.
) ( Griesbach bei Ober ?irch. Dez . Ein bei dem Sägewerks -

bescher Ktmmig seit Iahren beschäftigter Knecht fiel in die reihende

Rench und ertrank . _ .
( :) Kehl . 30. Dez . Eine Abteilung französischer Ssldaten

wollte mit mehreren Offiziere« im Kehler Hafen nachsehen , ob

sich etwa Minen oder Munition zur Sprengung der Rh-sin-
brücke dort vorfänden. Bei dem hohen Wasserstand kam das
Voot in einen Strubel , Mtfuß ttrn und taini &t&e 5aip $ ?j» er¬

tranken.
J Lahr , 30. Dez . Das Manenregiment Groscherzog Frisdrich von

Baven ( Rheinisches Nr . 7) hat dem hiesigen 9?eichswaisenha >is den

Betrag von 3770 Mark übechmdt zur Unterstützung von Kröger -

waisen . Das Geld wurde aus dem Verkauf einer im besetzten Geb, »t

befiirdkichen Kinoanlage des Regiments erlöst . — ,.Anzeiger sur

StÄ >t und Land " feiert in diesem Jahr das Jubiläum fernes KS

gen Bestehens . Er hat aus diesem Anlaß eine loMgesHichtnch inter¬

essante Festnnmmer her <n .sgegeben .
Lahr, 29. Dez . Die Gendarmerie beschlagî hmte auf dem

hiesigen Bahnhof mehrere Kisten mit Elektromotoren , Stroinzähtern
und militärisch n Gegenständen, die zweifellos aus der Artillerie -

kaserne geswblcn waren .
© Freiburg i . Br ., 29 . Dez . Auf ein vom Stadtrat an We

Großherzogin Luise z« deren 80. Geburtstag seinerzeit abgzsandtes

GlLckwunsihtelegramm ist eine längere Antwort eingegangen tn oer

die Eroßherzogin ihren wärmsten Dank ausspricht und betont , oag

ihr die Glückwünsche der Stadt Freiburg um so wertvoller seien , ais

sie eiwe Füll « treuer Erinnerungen jetzt seit 60 Jahre « mit der

Stadt Freiburg unauflöslich verbinden . .
Frejburg i. Br ^ 28 . D«̂ Infolge der großen Sieiaerung

der Produktionskosten hat der StaÄtrat n>s« cr « ch eme
des Gaspreises für erforderlich gehalten und den Bürgeraussck>uß er¬

sucht , zu genehmigen » das? ab 1. Januar ISIS der Gaspreis für den

Die Wahlen zur badische « t ! atis « » lversMm ! « ng .

Karlsruhe , dav SO . Dezember .

# OeffenMche Wähler - xnd WSHlerinuen -Bersammlung im

Gemeindehaus der W ^ tsindt. Sowohl dies« Versamntlung als auch

diejenige , zu gleicher Zeit , im Friedrichs hos stattfindende zeigt , ein

oer i' Lsctrji enrgegenvringen ! ^ tajt georangr lamryren ore
die Männer waren nur spärlich vertreten , den Worten der Redner :

Herr Stadtpfarrer Hesselbacher gab in kurzen , klaren Sätzen zuwächst
eine Beschreibung j >ei jetzigen so unklaren Verhältnisse im Reiche
durch die in Berlin herrschenden Kämpfe zwischen den sozialdemalra -

tischen Parteien um die Herrschaft und ging dann zu einer seinen ,
höchst stimmungsvollen Auslegung des Programme der Deutschen
Demokratischen Partei über . Herr Architekt Beines wandte sich nach
einer Begrüßung ^der Frauen seinem .Hauptthema : „Die Revolntio «
des November und die Nationalver ^ mnikung " zu . Er warf die

Frage auf : Was hat uns die Revolution genommen und was hat st«
uns neqeoen ? Sie hat die Ruhe und die Ordnung aenomn »en , ß«

hat die Monarchie , den Militarisnrue . die Bürokratie beseitigt . Ge¬

geben hat fie uns dafür die Republik , den Militarismus der Soldaten
und einen neuen Berliner Bürokratismus . < Sie hat aber auch das
Vertrauen genommen , das Vertrauen zur Ree irr -in« , Min lieben

Nächsten und zu uns selbst . Sie hat rwt« o6 «c noch etwas gegeben :
das Frauenwahlrecht ! Nach Erläuterung d«s Auf « ar >ch»t? der Par -

teien zur badischen Raticmalversamn ^ ung forderte der Redner in

eindringlichen Worten vor allem die ' Frauen und Jvngfraven zur
Beteiligung an der Wahl am S . Januar 19*9 auf . Es ist Pflicht
ein « jeden Frau , zur Wach«urne M gehen !

»
'

»
kB Ettlings « , 28. D «». Harte » «chwitta * fand 6iw eine tvM

der Rutschen d«« okr «tische« Partei veranstaltete Ssfenttiche B «r -

sammlung in der bis zum letzten Platz besetzten Feffhalle fott , die
von Pro -essor Hetterich , dem Vorsitzenden des hiesigen demokratislhen
Vereins ^ geleitet wrtrde. In dersebbeni sprach zunächst Fräulein
Riegger , to» früher als Lehrerin hi « tätig «ewe -̂ n war , «bec das
Frauenwahlrecht und die Micken , die sich ffk dte Fva -i« , hlewws
erg-den . Sie nör -iert « dte GrSnw , welch? ste zv-m Änschkch an die

demokratische Partei veranlaßt hätte « fordert « ote »ahl ^ ich « n-

» «senden Frauen M reger BeteiliMN « an den Wc>HS»n »cm 5 . und

19 . Januar auf Hierauf ^ ntwickslt « Stadtrat Dr . Friedrich S? e<«
-in großzügigen Auvführungsn die Z «<e der dem-^ ratischsn Partei :
die Stellung derselben vor dem Kri »-fe und während des Krieg - ü

wurde Kar und Übersichtldch dargestellt , die Schwere d- r Gegenw r̂rt

beleuchtet und di« w der Zukunft der demokratisch« » Partei gestelt-

ten Aufgaben erörtert . Beide Redner ernteten lebhasten Beifall ,
den der Vorsitzende mit Worten des Dankes begleitete . Die .

Ver -

fan»mlu«g hat der demokratischen Partei ffwr zahlreiche Neuanhangcr
zngeftihrt . Ihr « Mitglieder zahl hat das dritte Hundert überschritten.

Die Abgrenz » t»g dsr Stimmbezirke bei den Wahlen .

— Ksxloruhe , 90. Dez . Qai*t einer mntlichen Mitteilung des

Reichs »-mts d«s Jil « ern über die Mgrenzung der Stii «mbe?irke für
die Wichten zur verfassunggebenden deutschen Nati »nalvers « mmlung

haben die Wahlvortzhriften vom 80. Noven >ber 1918 das R«ichstazs -

ivahlrecht nur insoweit geändert , als es mit Rückficht auf die beträcht -

kicke Erhöhung der WShlerzahl im Verhältnis zur Einwohnerzahl

notwendig war . Oberster Grundsatz für die Abgrenzung der Stemm »

bezirke ist rote bisher die Bestimmung im § 7 des Reichs Wahlgesetzes,
daß die Stimmbezi »k« möglichst mit den Gemeinden zusamznenfaAen
sollen , und nur große Gemeinden in mehrere Stimmbezirke zerlegt ,
Keine mit benachbarten zu einem Stimmbezirk vereinigt werden

sollen . Lediglich zur Ausführung dieses Grundsatzes bestimmt § 9

Absatz 1 der Wahlordnung , dah jeder Stimmbezirk nach der Volte -

zäÄuna vom 1 . Dezember 1910 durchschnittlich 2500, höchstens 3600

Einwohner umfassen soll . Hier koimnt gegenüber dem ^Reichstags -

Wahlrecht ztwn Ausdruck , dah die Stimmbezirke mit Rücksicht auf die

Ausdehnung des Wahlrechts in der Regel kleiner fein müssen , als

bicher . Es ist aber die alte Höchstgrenze von 3300 Einwohnern Bei »

behatten worden , da Fülle denkbar sind, daß eine neue Abgrenzung
der Stimmbezirke mit unüberwindlichen Schwierigkeiten verbunden

sein könnte. Da hiernach ein« Ueberschreitung der Durchschnittszahl
von 2500 »m 1000 Einwohner zulässig ist, versteht es sich von selbst,
daß die Größe der Stimmbezirle auch unter dem Durchschnitt bleiben
kann . Räch wie vor können also ftir die Abgrenzung der Stimm -

bezirke in weitem Umfange ZweckmäßigkeUserwä ^uugen maßgebend
sein .- Die Stimmbezirke dürfen weder so groß sein , daß die Wahl -

beteiligung , z . B infolge zu großer Entfernungen oder schlechter Ver -

bindungeil , beeinträchtigt wird , noch so klein , daß die Eeheiinhaltung
der Wahle « wegen der geringen Zahl der Wähter in Frage gestellr
wird .

'

Ration « le Gesinnung nnv Deutsche Demokrat Partei
— Karlsrnhe , 29 . Dez . In Ergänzung ihres bereits veröffent -

lichten Mahlausrufe « für die WaWn ) ur verfassunMebenden badi -

sckzen Ratioivalvecsmnmlung veröffentlicht die Deutsche Demokratische
Partei in Bade « folgend « parte,amtliche Kundgebung :

„Die Deutsche Demokratische Partei steht fest auf dem Boden
de? nationale » Selbstb « v«htseins . Sie tritt für die ivternaiionkle
Lösung « irtsch« ftlichsr Fr »x-?n und für internationale Bereinbarun -

gsn « «f dem Gebiete des Rechtslcbens und des friedlichen ZÄsam -
wenwirk «« s der Biilker ein , aber unter der unbedingten Voraussetzung
ei »er vollen Walmnrg der Sclbftändigkeit und EleichSerechtigung des
de»tsi?^m Volk »«. Sie hält es daher ftir e »ne dringende Ausgabe der
Gegenwart , in allen Kre -sen der Bevölkerung das Kefüht der Ehre
und Wklrde des deutschen Namens wieder zu beleben und zu stärken .
Sie fordert aber cuich für alle Zukunft die bewußte Pflege des deut -

schen Boll ^zefLkls insbesondere bei der Jugend und verlangt als
wi6iti «Ke Aufgabe d«s Schulunterrichts neben der sittlichen Erziehung
die Heraubildung des knnfiigen Keichleihts in vaterländischer Gesin -

niing auf der Grn «dl .>ge der Geschichte unseres Volkes und in der
Eigenart deutschen Wesens und deutscher Kultur . Sie verlangt , daß
auch bei der znkünstigen Eestaltung sowohl der badischen Staats -
einrichtungen . wie der deutschen Reichsverfafsung der beutst ?
Sti « »tsgedanke festgehalten werden wird , der dem Prinzip der Frei -
heit und Gleichheit aller das Gebot der Pflichterfüllung für die All -

yememheit gegenüberstellt , die Gemeinschaftsinterefsen allen Sonder --
Bestrebungen einzelner Überordnet und in der Erfüllung großer Kul¬
turausgaben die Bürgschaft fiir Wohlfahrt und Gesittung des Volkes
er &Tnft .

»aztsisatureu j « t deutschen Nationalversammlung .
i«; Hewesberg , L9. D . z . Die Deutsche demokratische Partei

Heidelberg hielt am gestrigen Samstag abend im „ Tannhäus ^r"

eine M - ^ liederversammlung ab , die sich mit der Ausstellung
der Kandidaten für die Deutsch - Nationalversammlung b.'fchäf-

tryte . Es rmlrdz laut „N . Bad . Ldztg ." beschlossen folgende
Persönlichkeiten aufzustellen : 1 . Eeh . Kommerzienrat Engel¬
hardt -Mannheim , 2 . Prinz M «x von Baden , 3 . Prof . Dr . An -

schötz-Heidelberg , 4 . Prof . Dr . Hausrath -Heidelberg . 5, . Rechts¬
anwalt Hachenburg -K arlsr uhe , 6 . Finanzminister Rhein bald :-

Karlsruhe .

Ans der KsnveszxK « ptst « dt .
Karlsruhe , den 30 . Dezember .

Cfc D»c etw^ sttschc Okerkirchenrat hat angeordnet , daß in den
Eik »ch«rz »tte »diensten vor der Predigt eine von ihm verfaßte An -
fprschle verlesen wird , die m ibrer Einleitung die zuriil^ ekehrten
Kri »zer herzlich willto « m«n heißt und dann m warmen Worten
derer gedenkt, die noch immer i» Feindesland gesangen sind, ferner
jener , die verstiknn»elt , krc» it oder siech au» dem Felde zurück?<chrten.
Die Absprache läyt dann im ferneren die Gedanken hinauswondern
zu den abertans»wden von Gräbern in, feindlichen Boden , in denen
deutsch« Soldaten ruhen . Dann kommt die Ansprache auf die heutig «

schwere Zeit zu sprechen und mahnt dabei , daß jeder sür Ordnung und
Sicherheit in Volk und Staat , s« r die religiöse Unterweisung unserer
Kinder und sflr de« Fortbestand der Kirche des Evangeliums ein -
t»ete . Dte Schleiche der SWjptach? lauten : Mehr als je tut Herne
unserem Volte not , daß betende Hände sich in ihm znnr Himniel er-
tiol̂ en . Laßt es daran nicht fehlen . Betend wollen wir vom a '

. en
Jahr ins neue hinilberschreiten und betend das schwere Geschick, das
nnser harrt , zu Merinindea fnchen . Und der Herr , unser Gott , kehre
fich wieder zu tmt , und fei seinen Kn-echten gnädig . Gr erfteue uns
min wied « . »ach dem wir so lange Unglück leiden . Gr fördere das
Werk unserer Hände bei uns .

X « tue Weihnachtsfeier fiir die vertrieben -.« E !sä!s« oeran -
stattete am xfftrtgen Somiiaz im Friedrichshof der Bad . Landes -
verein vom Roten Kr>e«z und d« außerordentlich zahlreiche Besuch,
wie «Ach dte herzliche Freude , dte aus den Augen aller durch Gaben
» d Vorträge Bi«chenN «n leuchtet«, bewies , wvlch MckUchen Treffer
der « m °d« ?i Gebtete der' Rtchste« Hilfe so ungenMn rührige Verein
auch durch dtei? Bwanstalt « «a wtoder gemacht. Jen Vordergrund
des Saales stand ein feinHe?uß<er ^

'
itz«rnder Ehriswa,m und unter

lagerten auf Tische^» allerlei hab ?che Geschenke für dte Landes -
flüch^ l« ! . schön geordnet je nach Größe und Uwfaitfl der angemel¬
dete « Familten . Da gab es praktische Sache « und Sächelchen , Bür -

ste*, Küm « e, Seis « und »mar richtige Seife , Konserven ,
'Joichmrs

nfw . Und v« n dtesen Gabentischen avs zgoen sich die auch ohne Tisch-
t«ch recht schi>n<te « Tafeln für dte singeladeivn GWx . denen Ge-

nüsk' der verschiedensten Art bereitet wurden . So gab e? ni4 >t nur
Koffee mit Keks und Bier , sondern auch vorziigkiche Kost sür Horz
«nh » enriit . Hi «»M geirrt owch dte BegrÄßungo »ai <prache des Lei -
t«rL der sanz »<i Beranflaltmrg , des Hedrn Dr . LtrSve , der rvar « «

Her ^ nstSne « njchlng »ur Begrüßung der stan »m«s »erwandt «n Kiiste,
denen er recht b-Ädige besiere Zeiten wünschte . Dank spendet ^ Herr
StrSbe dann dem eischienenen Landeokommiss r̂r Gel ». Ober Re ^ a -

rnngvrat Dr . ' ?fl <d , txm di« Fürsor .̂ e für dte Flüchtigen obliegt ,
sernor den Herr « Hartman «, 5kors»r , « olft , den Damen ». Et »« .

fftvntt und G« ch, dte durch G«sch«nke vtel zur Bereicherung d?r

Gabentische beigetragin hatten . Ebsvso gedachte Herr Ströbe mit
An«ri « i >»»»ir!Z der Äeit««« d« K»mn « «« 'werbnndes , dte durch Ab -

gab « mm Nierst es ermöglichte , daß den Gästen auch ein bescheidenes
Nachtesse« gegeben werde « konnte . Ganz besonderer Dant aber ge¬
bührt den Künstlern , die sich M Bersch»nerunft de« Festes in den

Dte* tt der gwtxrt Esch « hatt « , . Hofsch -' «k >!ele« n » en.

ter , di« mit Dur ? :V»te « nd ebwts» hiivzche Gedichtvort »ag .e

Älrn imd ® c»g , rfr »u<>? ^ dte Her»«» MuMrekter Hofmann , Hof --

miftfiw Keilbsrt «nb W «i .»« »h» u». die mit ivr « i künstlerisch hoch

stekend« , mnsM»k^ che« Lvtstung »« lvoHkv « dte » ten reich « B « sall

ernteten . Ts w«r ein richtiges Fest der Siede , bei dem Liebe und

Dankbarkeit in edlem Wettekfer sich betätr «te » .
8L Fe » « , ^wei Bolkswehrleute bemerkten nm Freitag abenv ,

daß et« auf da » Güterbahnhof htet jteheeb.a MÄtelrvas«" e>»«

hiesigen Firma zu brennen begann . Das Feuer wurde durch di«
VMswehrle «te gelöscht mid größerer Schaden dadurch verhütet .

== Beschlagnahmt . In Rüppurr haben Volkswehrleute 2 Zent¬
ner 60 Pfund Rindfleisch beschlagnahmt und an den Kommunal «
verband abgeliefert .

ZK 9tett >aft »t wurden : ein Hoteldiener aus Altenessen , welcher
in einer Wirtschast tn Hinterzarten Sachen im Werte von 1440 Mark
entwendet hat , ein Kutscher aus Bühl , der in Wilferdingen uns
Kleinsteinbach Gänse und Hasen stahl , ein Schriftsetzer aus Frank «
furt , welcher in Wohnungen in der Kaiserallee und Schillerstraße
einstieg und dort Diebstähle verübte , sowie ein Kaufmann aus Kou »
stanz wegen Unterschlagung .

Geheime Rat " ' "7 Buntes 70 . Geburtstag .
# Ka lsrrhe , 30. Dez . Am 1 . Weihnachisfeiertage konnte de?

ordentliche Professor der chemischen Technologie an der hiestgen Tech »

Nischen Hochschule GeHein:« Rat Dr . phil . Dr . Jdg . h . c. Hans B »nt «

seinen 7« . Geburtstag begehen . Derselbe gestaltete sich zu einer

schönen Kundgebung der Verehrung . Dankbarkeit und Anerkennung
für den Altmeister der Chemischen Technologie des Gasfachs .

Am Morgen wurden ihm durch Frau , Kinder und Enkel die Glück»

wünsche dargebracht und in sinnigen kleinen Ausführungen der Gang
seines 70jäi >r ?qen Lebens vor Augen geführt : seine Geburtsstadt Wun .

siedel im Fichtelgebirge , die Hochschulen und Universitäten Stuttgart ,
He !d - llber,j. Erlangen , die Privatdozentenzeit in München , dte Arbeit
in der Heizvi.rsuchsstation in München , die seinen Ruf als Technologe
der Brennstoffe und Feuerungen begründete , die Uebernahnre der Re >

daltion des Gaejcurnals , die Gründung seines Hausstandes im Jahre
1377 , die Tätigkeit an der Technischen Hochschule und seine Forsch -

uagen über die Technologie des Gassaches , die den großen Kreis seiner

Schüler und Freunde begründete . Im weiteren Laufe des Morgen ,
traten dan '.: vor Ban .'e trotz der Ungunst der Kriogszeiten die Ver -

treter aller Kreise , die ihn als ihren Führer . Meister und Freund
rerehreN . De ». Deutsche Verein von Gas - und Wafferfachmännev »
widmet « Bunte M seiner» 70. Geburtstage eine Hermesbild (Lule , ein

Erzeugnis oer Kgl , Porzellan - Manufaktur , Berlin , mit sinniger Wid »

mnng .
Besondere Freude wurde dem Jubilar zuteil durch die Uebergäbe

des Briefwechsels zwischen dem Vorsitzenden des Vereins und dem
Senior di's Gas fach s Leonhard Körting , der «s als Natur von ansehn -

ücher Begaiun, , mit aufrichtiger Freude übernommen hat . die Züge
des hochverehrten Freundes im Bilde festzuhalten . Die stattliche Zahl

seiner derzeitigen Mitarbeiter im chemischtechnischen Institut der

Techn . Hochjchule, der chomisch -techn.ischsn Prüfung ?- und Versuchs¬

anstalt und der Redaktion des Journal ? für Gasbeleuchtung über «

reichte ihm namens seiner Schüler eine glänzend gelungene Plakette
mit seinem Bild , eine Arbeit des Karlsruher Künstlers Walder . Eine

besonders wertvolle Gabe stellt die Festschrift dar , dte von Schülern
uiid Freunden des Jubilars ihm zu seinem Ehrentage gewidmet
wurde , etwa 00 Einzeldarstellungen ans ihren besonderes Arbeitt -

gebieten .
Dem eriaeren Kreis der Mitarbeiter ' chlosson sich die Kollegen der

chemischen Abteilung der technischen Hochschule mit ihren Elnckwün -

schen an , deren Vorstand Geh . Rat Klein vor allem Buntes Tätigkeit
für die Ausgestaltung des chemtsch - technischen Instituts mrd Unter -

nchts von den kleinsten Anfangen zu einem stattlichen Bau und Bun »

U 'j besonderes Verdienst um den Ausbau des chemischen Unterricht «

hervorhob . De: Rektor der Friderieiana , an der Spitze des Senat ? »
überbrachte ' dte Eliickaünsche der gesamten Lehrkörper der Hochschul«

rnd gedachte der führenden Mitarbeit Buntes an den Fragen der

!>rganisatten des Unterrichts und der jahrelangen Vertretung in der

Ersten Kammer des Badischen Landtages ^ Besondere Ehrungen hatte «

dem Jubilar die Technischen Hochschulen von Hannover und München
beseitet , indem sie ihn zum Ehrendoktor ernannten . Zahlreich «

Fr « rnde nid Kollegen aus allen Kreisen der Technik , der städt . Ver »

waltung , und dem weiten Freundeskreis umringten schließlich den Ge-

feierten , oder legten schriftlich und telegraphisch dte Beweis « ihre «
Fvenndschaft und Verehrung zu Füßen .

So b^ lttigte der f0 . Geburtstag von Geh .- Rat Hans Bunte

durch die zahlreiche ^ B̂eweise von Anerkennung , Verehrung und

Freundschaft das alte Bibekvort : „Unser Leben währet stebenzig
Jahre , und wenn es hoch kommt , so sind es achtzig Jahre und wenn
es köstlich gewesen ist . so ist es Müh « und Arbeit gewesen .

" DI «

körperliche und geistig« Frische des Jubilars , die sich klar in den schönen^
gedankenreichen Beantn ortungen auf dte Glückwunsch' zeigten , lasse«!

uns hoffen , daß er das zweite biblische Alter von 80 Jahren in vol »
ker Gesundheit erreichen möge und nock, etwas erleben von einer Ery

Hebung schn - s geliebten Baterlandes aus tiefster Erniedrigung , di «
«ks Schatten auf diesem schöne« Feste lag .

Der LcSensgmifi von G«h .- R« t Bunte ist von früheren Würdi «

gingen her unseren Lesern wohl so allgemein bekannt , daß «z genügen
dürste , heute einige Hauptdaten anzuführen . Am SS . Dez « inb« r 18t »

als Sohn des Rechnenwalts Karl Bunt « in Wunsiedet in Banern

gebol« n , hakit - lierte Bunte sich im Jahre 1872 nach Schulbesuch und
Studium an der Technischen Hochschule in München , woselbst er 1878

bis 1864 als Prrvatdazent verblieb . Bon 1884—1887 Generalsekretär
d«6 Deutschen Vereins von Gas - mid Wasserfachmännern , ronrfot

Bunte i« ; «eueren Jahre als ordentlicher Professor an die Technisch«

H»chschute in Karlsruhe berrifen , an der er bei einer außerordentlich
frrchtbaren und erfolgreichen Tätigkeit bis zum heutigen Tag « »er »

bdteb . Neben feiner Tätigkeit in seinem Lehramt und als Leiter de»

identisch-techn»ichen Instituts sowie der chem .^teckm - Prüfung ^ und

Versuchsanstalt an der Karlsruher Hochschule, erstreckte sich Eeh .-Rat

Bnntes außerordentliche Arbeit -ckrast auch Wer eine weitverzweigte

fachmännisch .' Lite . awr und ein « ganze Reihe von Neben - und Ber «

trawensKmtern , die er mit bewundernswerter Gründlichkeit ausfüllte .

Sowohl in der städtischen Ve^ ivaltung Karlsruhes als Stvd -toerord >»

neter und H verschiedenen städtischen Deputationen und Kommisstonen ,
wie auch 1908—1913 al ? MitgZi «<d der badtschen I . Kammer war

H«ns Bnnte u -tcrmüdlich für das Wohl der Stadt und des Landes

tätig Cden ?o wirkte er als Herausgeber und Chefredakteur de«

Journals für Ga ^ kuchtunq und Wafserversorgun -z und als Vev .

faffer zahlreicher Werke und/Schriften über chemisch« Technologie ^

speziell TechM des Gassaches , Bennstofs « und Kokerei, in direkt vor»

Weichem Sinne . Wiei >erholte Rufe a« berühinte ausiväMge Koch«

schien lehnte Professor Bunte , der im Laufe der Jahne Mm fxtd.

<SvJ\ Rat H , Ktasie und Ehrendoktor der Techn . Hochschulle in Wie «

ernannt ! worden war , stets ab . Er blieb der „Fridericiana " nn «

srnem lieben Kailsruhe treu und 5v«*tenrhe , wie da » gesamte badisch«

Land das mit £ *» % ans ihn «fe einen sei,»er hervorragendste » ©«*

lchrten blickt, weiß dem dafür her zkichen Dank .

Mi »» « UunA «n der Karlsruher
vom 27 . Dezember 1918.

Landestheater . Wegen Brennstefsmangels muß das ^ deskhe «

t« onf ^ahrese «de geschlossen w« den. Der Stadtrat »rttärt sich da,
mit einverstanden , daß deffen Vorsteklunzen vom 2 . Januar ab W

aus weiteres in das stadt . Kon,vrthaus verlsgt werden .
Kriegsriuderhein : . Das se

'>t Spätjahr 1915 im Arminenbaus ,
Durlacher Allee 51 , untergebrachte Kricgskinderhetm nmßte geschloste»

werden , da die Räume vom Eigentümer selbst wivd«r g«Hraucht wer ,

den . Die Kiiid -r werden anderweit untergebracht . D « Burschen «

schast Slrminia dankt der Stadtrat für die bereitwiMqe Ueb«rlassun»

dos Hauses für diesen gemeinnützigen Zweck während m«hr al« drcZ

Jahr «n .
Fj»rd «« >ng des W»hil»«gsSaue «. !kn dm Bau von GSnfamilirt »

HSaswit für nnderwiche Familien zu fordern , beschließt der Stat »
rat , vorbelialtlich der Zustimmung des Bürge -rausfchusses , d«« Eq
dauern solcher Häuser durch ganzen oder teLweisen Nachlaß de»
Straßen-, Kanal- und Hchweskojte « entgegmWiamM »»,
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Jüngerem schweren Leiden mein liebei"Vater, unser guter Großvater , Urgroßvater
und Onkel

Jacob M . liogei
Kaufmann

in 79. Labecajahr .
Im Namen der trauernden Hinierbliebenen :

Wilhelm Meinzer ,
Löwenwirt .

Die Beerdigung findet Dienstag , d?n
31. Dezember , nachmittags ' 1,3 Uhr . von
Teutsch - Netirewfh, Hauptstraße 131 aus
statt . G398a

NM
. -

Todes-Anzeige.
Gestern nachmittag wurde mein lieber

Scdan, unser Bruder und J '̂effe
M»»»lK>tier

Adolf Schmitt
von s« nem lange», schweren Leiden durch
cfen Tod erlöst.

In tiefer Trauer :
Frau Karolina Schwarz Witwe

und Kräder.
Karlsruhs , 30. Dezember 1916.

Schwanenstraße 34 . B469Ü5
Beerdigung : Dienstag , nachmittag 4 Uhr .

i

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine liebe
Frau , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante

Anna Ball
geb . Mohr

nach langem , schweren Leiden sanft
im Herrn entschlafen ist . B46466

Um stille Teilnahme bitten :
Otto Bali nebst Kfcider .
Familie Florian Mohr .
Familie Jose ? Mohr .
Elsa Mohr .
FamMie Anton Leich
Familie Sebastian Gepferlch .
Familie Theresia Götz .

Karlsruhe , .30 , Dezbr ., 1918.
Beerdigunff findet am Dienstag ,

den 31 . Dezbr . 1913, um *lt3 Uhr , von
der Friedhofkanelle aus statt .

Trauerhaus : Liebensteinstr . 2, 2 . St.

Statt Karlen . - SMttWM
Anläßlich des Scheide»» unsere » lieben

Sohnes und Binders sind uae Von allen
Seiten zahlreich Beweise aufrichtigster
Teilnahme zugegangen . Allen Verwandlwi ,Freunden und Bekannten sauen wfr herz¬
lichsten und tiefgefühltesten Dank . Dieser
Dank gebührt vor allen Herrn Üo&onzart-
meister Poisclier , der dem Datiiugecangenen

; f AK ; in so ergreifender Weise den leisten musi¬
kalischen Gniß entbot . Gleit :1ms' Dank ge¬
bührt Herrn Stad '.pfarrer Flapp f3r den
lebenswahren Nachruf und da : guten Schwe¬
ster für die aufopfernde Pflege. Auch dem
Lehrer -Kollegium der Tulla-Schele sei für
die Teilaauma an der ISeiseteumg henScfe
gedpnkt. B464G0

Luise Kusterer Witwe .
Arthur Kusterer .
Klara Kusterer .

Si

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahm « beim Heimgang unser « ' liehen
Entschlafenen sagen herzinnigen Dank.

Im Namen
der tieftrauern den Hinterbliebenen :

Frau Adoliine Bender ,
geb. LieMer .

Nach kurzem Krankenlager ent¬
schlief heute nachmittag 4 Uhr unsere
liebe , treusorgende Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Tante u . Base

Fraa Julie Daler

ET 'WMUGBKBBiaBBM
F ' Todes - Anzeige .
m Gott dem Armäch -
fc tigen hat es gefallen.
W mejne herzensgute

Tochter , unsere liebe |
Schwester , Nichte, Ku- •
sine und Enkelin

Udima
nach langem , mit

I großer Geduld ertra -
; genem Leiden im Aller
j von 18' /« Jahren in de

ewige Heimat abzu¬
rufen . B46582
In unsagbarem Weh :

Die trostlose Mutter :
Frau A :lt.na Pfefferle

Wilwe
und Brüder :

Friedrich a . Leopold ,
j Hirschstraße 144 . IV .

Beerdigung : Diens-
I tag . den 31 . ds. , nach -
! mittags 3 Uhr.

Cm Müsen Quelle
iffS

' ltmve ? Hs '
z °

Zchuye . H » Iz ?oi ; leA
Holz - Schippe «

kauft man bestens bei

WM & VienenstsK
3346622 . 83 .

Beamter . 40 A .. Wit¬
wer , a « t 1 Söbncken .
Hauvtn «mrii der Aei .. »e-
f'iirvfe au & dem 3feJ4>e au=
rück , frrfö.. tjcwnöccnb .
namfdrt AvsÄ späterer
Heirat BeSl»nntsch" rt
rnt Beons ^ cî n . IoÄ

»de* Witwe von
35—36 I . . kttl« achkba-rer
Büraerssamikie . m«ch vom
Land «. Grrchnimat in etil
Geschäft oder Landwirr -
scheM 5fe*»e6o*e, raäriitfit
uwt s5#K>. Elches »wrück .
uni . Nr . (5S75 a an die

'Lad . Äresse" eiS . Str .
Ber schjwicr« k!b« t.

NsWOrWRiisch .
Strebs . La«t>w ., flma .

20« I ., kach., leicht
kri«gsSZch .. m. IS—20 000
Ma ?k Berm ., münscht , d«
es ihm am Ps«tz.e »n
paff . G«lez«RÄ»it fehlt,
mit emem Neseo. Fräu -
lein od. Witwe , dbe S -iw«
u . Lieb « stk ei« fch. Heim
hat . a «f dieis. Meg « betr .
Heirat bek«m«t z. werden .
Auch Einh . in kl . Gut od.
äHnl . Betrieb . Benntll .
v . Mern od. Bekmuteu
eruz. Anlaeb .. toorticafiA
m . BiS ? *. NerWttn . unt ,
Nr . 3340218 an die „Bad .
Sjkege

" erbeten.
ffrf, Eüde 20 X. ta« ).,

sinfoch u . kidlM . u . Ml!,
^ « n. . « d . oimie Vevmo«^
>vKm'M mit aemüivoLem
KKxrn ztotiä boFbioct■09 - H»ir» t -WZ
in B« l» UÄ. *. je . Wwer .
ni . Ä . betwra . 3W Mtbt .
betwit es (tu ebi . trou +m
foftm nrf .. woL . s . mrfe .
q.. B « xi54 i . d . Bad . Br .

„F& - Hrinrt . "ML
NÄiw«r n» t Ki«t >Sr u.

->Mwcm Go-
WExift wünsM mit ein¬
fachem . « ltersir . Krüulein
dc>m Lawde Ä). kinderlos .
Witwe in Ve-Ädind ^ io »>:
Äo^cn fcoeäs Öeirrst .

Oftei . it . Nr . S46348
cm die Bresse .

Ehemal . aktiver Aelvw .
uiit l êrzenOnnt . Charakter ,
ZL Iabre alt , edang ., von
mittl . Größe , sucht Lebens -
siefährtin ,zweck? baldiger
Heirat . Kriegerwilwe od .
Kinl ' eircit in Wefchäft md ^
alMefchl . Ernst ? em . An

Unabhä «<iiner , solider
Herr für tuucaentl . einen

i Skat.Abind
I in Privat gesucht .

Angeb . unt . Nr . B464S6
! an die „ Bad . Presse " .

De ^ ieuise

welcher am zweiten Weih -
nachtsfeiertat ? abends ? ' /,
Ubr Bahnpost zeigte , wtrd
höflichst gebeten , sein «
Adresse unter A. 6 . 17 an
Daube & Co., Pforzheim
abgeben &u wollen . 646Sa

!«bote mit Bild u . ngobe
der Veryliktn . unter Nr .
B1S7SS an die Geschäfts -
steile der '

„ B «d . Prefie "
erb . Bikd erfvlgt zurück
Strengste Ver ' chwiegenb
H- iratSvermittl . verbeten

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß unser liebes Kind

Math Ü de
im Alter von 10 Jahren plötzlich ver¬
schieden ist . 6394a

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Waldemar Kultner , Durlach.
Dttrlach (Baden ) , den 29- Der . 1918.
Die Beerdigung findet Dien » tag

vormittag II " Uhr von der Leichen¬
halle des israel . Friedhofes ans statt .

StföiMSfeerL
®

Revarat » «n an Mafien
all. Art führt fackmem. an»
Ratzel . Kaik e r «r . 229 , H . I .

Batterien
ersikl . Ware Mk . 1 .60

Grund & Pehmic'ien,
Waldftr . S« . Hr. I . 14963

Berichtigung ,
Die Becrdisung von Frau Johanna Fecker

Wwe . findet nicht Dienstag vormittag ,
sondern DonnerstsKf , den 2. Januar W19,
v *rmlttats 10 Uhr , statt .

UspMtt.
L-umpen , Flaschen , Eisen ,
Metalle , Treuen , Keller -
«nd Speicherkram , kanft
z» den höchsten Preisen
U« n « v« t « tn,W « !dliorn «
ftraße 37 . > B43103 .15.8

WerZoren . I
EinBelzkr « ge«<Maulw .-

Jmit .) wurde am SamStag
abend am Bahnhof ver -
loren . Gea . gute Belohnung
»bzua . Uhlcmdktr . LS , III . . ! .

NsOsilM .Smw üi Siäetn
Iverden fortwährend an¬
gekauft in 141T*

WeintraubS
An - und VerbaufLaefchäst ,

.Kr»ne » »«rllh« 53.
Televi -on 3747.

Zigarre «
pr : ma^ etbft .

kl. Posten , uu
!Äare tu Um an Si
Verbraucher ai»z« g«ben .

KjtßAüItilje
w . in Zahlung (itmwiw «

Hof ! , lß »50
^ gBqla ^ ftrcl « 7 . H.

Wer erteiltUnterriStin

AmpeÄote mit Preisai >
ade unter Nr . B46418
n die ÄeschastöjteKe der
Ba» i^h«v Presjt" tob.

Schutze !
werde « Sohlen uvb
Klecken angenommen : t»
werden dmolbsl anch Mili -
tärstiefel umgearbeitet .

Zchulisoijlansialt Haas .
M »rienstr . 34.JV.

Wirtschaft
tu vaMen gesuchtv .
t» ch>t . Edeva « . K « » l :on
kann g« ftekt werden .

Ängebote mit . iUdHOS
an die Geschäftsstelle der
JM . V-eSe ' ' '

Verlorea !
SSri * ftnfcjt mit tiber
300 Mk. Geldinstalt Klib
wichtrg . Militärpapiereu .
Der ehrl . Finder w»rd er -
sucht, wenigstens . die Pa -
piere nach Kaiserc : k! «e
zu senden . ^

B46482
Schwarzer DaM ^nKelz«

kraie » verl - ir^ s,
auf dem Weg« Durlacher
Tor bi» Friedhof . Der
ehrl . Finder wird gtbeten ,
denselben auf dem Fund -
bUr» gegen gute Beloh -
nun « abzitgeben . B43 -170

Äteft . Sonntag abend nach
10 Uhr am Marktplatz , ver -
muttich auch in der Elektr .
«ine firüu - lederne Hand -
«aschc m . Wclbbentel . Keld -
i« halt .SchI » siel. 8Xasch ?n -
tSchle . Abzugeb . geg . gute
Belohn . Grenadierkaseene
ttantine III 1109. 5846604
(Btrlft »«iat wurde auf dem
WlJyttfi söe «
—Baumei ^ er—Rüpp « r «er
—SteinKr . am Sonntag

\ijzivat !
Frl . a . s. g. Fam ., 31 I .

alt,ev . ,angenehm .Aeuß . ,
in aSen ^ weig . d . HanS -
Haltung sehrbewandert ,
vorerst in rndest . 10000 A
Sarvermögen , wünscht
mit solid . Herrn in sich.
Lebensstellung ( Beaint .,
Kausm . oder Geschäfts -
mann ) zwecks spät . Hei¬
rat bekannt zirwerden .
Angebote »rnter Z . M.
122 an Rudolf Blosse ,
?? iannheim , erb . ^ a8 .1

'
H .elr & t .

2 Herren , 25 Jahre»
{«eben n« f diesem Wege die
Aekanntschaft charoiter »
voller Dame « nicht über
LZ Jauren . Junge Witwe
mit U' ind nicht ausge -
schlössen . — Einheirat in
Geschäft bevorzugt . Ver >
mögen erwünscht . DiS ^
kretton «Ehrensache . Antr .
mit Bild unt . B465ÄK an
die . Bad . Presse .

"

Während deS ganzen Krieges

wurde
Dr . Getttllers Led < rp « tz

VtzkN
als reine OelW « chSware geliefert und

wird a«ch fernerhin so hergestellt .
~~ 11 Prompte Liefermig . « i

HerftsL ., «uch d. beliebt . Parkettboden Wachses „ R o b e r i n ' : Carl Eenlner , Göppingen .

Ne « iaI ? rsWu »isÄ .
Jilnser STlcmn. ans bis *

fever Famtik 37 %*.!**
alt . fcft ., rtifer . A«trt «-
folm, nel . .©fathn .
nioIWr -, Qfetarudc, SKefcl.
^ nttetwrt .i vor % i « t^
ctnSbnvcf» a» Steftet -vbcr
iffrta , wimjche. da eö niä
4 '/ftä6rv !. tewe ^ rAeit
Felde , ren Snjs.

Ii*

SrW 't . rtrtt arrfi
>WBI r~r» *f. ret » . mn =
« r «# *»» •: eventl . m :t

f-UWJ
di
asr ® tt r " eventl
K' nd , z»r>s^ S Ninveir «,t ',
am,k « M «?i in IandVä ?>t -
che« , rn WeT & nJwnw tu

GpfL « iMietwia.
»>eiHS{?Tic & n»ft Adresse u
Si «>. vr t. Nr - 6ü44a an
die „ Bad . Vresfe " ?ck>e !.

Vers chwi c »nfrr ?v ?..« ??s .

ZükaVjeAkssVcht :
Feldstecher , feldsraueHofe .
N»itft,efei , O? st » ier » rock
(d » n ! elt>i<m^, stsifer Heo
renhut »uS a«»em Hause .
Angebote « stPreis unter
V464S4 an d«« Bad . Presse .

bot« « tt Preis unter

- veven . Zeit -
fchr if te» , Kr : «m« ►itow « »e
i* taufe »
gcbote »nter ^ Nr . B4Ü7S1
an die GeschäftssteAe der

SitefTe " erb . 61

Gut erhaltener

ZZMertvage «
iL « t »rlängc S.70« »^ putiß '
wert g« vertauf . Slnjirfeh .
Uoftetivr . l 80,1 . 16OT>

Grammophon
nu tiiJa S» Platten fo -
wte et« scharfer Sinttert «

.Badische Bresse '

®ftt !-Ileinfik<'rnder
GsschKftsmgnn
jSAtwkri . nn ARer vorr
48 I « k»'?n . rmt schimem.
c :amm Seim . s«M nrit
ei« ern criutänt ». . -Vttfgferfi.
Frö «C» it o^«r 28R «s4 . tu
cntsvvech« Ä>?nt ffltex , *rH
etwa » jöcnnJrtsrc . trTn ?)' VÄ« »er fytirat w A«r °
STnfejwb ?.n ftwteii .

Ernstaem ?' «te A >ckrZ.' :" K . Mi
:e iwc

aW5f«e(>e«
werben . 6?07 a

HsitmtSHefuch . jW «
Nnderbsamt .. in (Aants -

rPeEfuim 3äM*teieir, 55 I .
rfi . nwt 2 Jnrwort
txsri 8 u . 10 Jabrcn , mir
emsmem HmiK u. Obst -
«artem in einer ^ ''nt »»
twdt . wünsM <?eHi.ld?teS

oder Witice ,
«fmie ^Wniicx , mit etwaS
Vermögen , dt« Liebe vu
Kindern Ti.ct . fn VerHin -
brrw nx treten zwiecks
I>cr5i)iKWir.- .f -rtrot . WtrontjEt
jBWtnwr:
Aimeb .. evt l. r.rji S3iTb ,

an 8 >e Gefchäftsitelle der
JÄctfe Porise " utrtec Nr .

N -ij-cl , Sf« iferftroüc 229
<Eina . Hirschstr .l . 'M6426

Seines , goldenes
AMkZ ' WMMwch

esai Privslhand zu kauf .
Angebote unter

P4Ä8L an d. Bad . Presse .

LNftki -ssn ,
aegen Wundliegen , ?.A
im ?' ™ n- su ^ t . mmo
__

Ä, Häiw, Herr enHr . 15, Tl.

Smokings
VA lawwn gefacht . Nnyeb .
r. . g4fi614fl -i d. „ Bad . Pr .

"

autsmatifchMn AuSwerfer
( Cieeteur ) , preiswert zti
v «rka « f»n . S3467W
^ >eorg - Fr !edrichstr .l4 . lll .Z.

Sn Merkausen :
Kinder Lieg - n . Eitzwaa ^
KtnderklaopsiÄhl .'u^ '-ala b einftr .Xft. IT .

Sch « e ^ eM ! ew
j Waschkleid . Gtöfee 44 , »«" ' esesiirtii . unaedoie I

Reuer

Arkek - A » z « g
bocharodern . vornehmste
Ästftchruug , Oberw . 112
bis Ii », zu verkaufe ». S.1

Kaiserftr . 17% U.

Anzog )

IM
tn

Arlje « rqe ? H « ft
kda»l« r«do oder Um-

gebung zu knnfen gf friert .
Angebote unt . Nr . B467S7
an die GesihäftSstelle der
„ B^ dischen Pres se " erb .

GeschZft
gleich Branche .
von junaen : Ehepaar

Zn kaAfen gesucht .
Angebote unter B^LMl

an die Geschäftsstelle der
Bad . Preffe " erdeten .

Herrschaftliches

Etagenhaus
oder

ruhiger Stccktlage zu
sucht . Angebote

«
kaufe « aewcht . Anpei >oie
mit äukerster Pre >? ang .
unter Nr . 1697? an d?e
. Bad . Presse " erbeten .

^ Keirat .
Ja ., Hirebl Mann . 28 I ..

« naen . &rtch.. faÄ mit
geb. Frl .. mit etwas Ber -.
mogon (ra . Wtwe . ® fL
m . 1 K .. nickt mMveschl.)
,Wecks später . Heirat in
SVp-ifi»« m feeten . Evtl .
eWfjetwrf in v>eschä ^ .

Nnaebote mit RiÄ> »nt .
Nr . B46411 an die , Bat >.
Vressle " e?b -Äen. ■

nachmittag eine weitzseid .
Bluse . Abzugeben gegen
gute Belohnung auf dem
Fwndbureau . B4HKSS

Her,easw « nsch .
EtvekchcriI« Är»nsin>aW:.

vom mmac err&cMmx. 81
Jakwe a » . 1.71 m Motz,
erfeSni die BekannlLchnst
e -ner ber »enSml!t . Dam «.

mcht m«Sge?chl>?ss. ,
n»it Gin -

w D >.-«>ger4e oder
(km . Maidvik

Stremrftc Yerschwie« enb-
zugesichert . Zuschrift , mt *
ter 5te . 6377 a cm dt*
Arsche Wxefk " «ck.

Mer !or <«
Sk Eiter » d. JtowsMKn «,

der am Freitag nachmtt '
tag in der Tosi « atr . . an
der Eckillerstr ., ein
mävvÄe « m. Jnbalt wus .
bob. » erden *tn Avlwk -
ww » . e »ffe»ftr 184. 1
Tr .. gebeten , da d .
erkcmnt wu «de. G« te
Uta .

KräiSuia . 27 X . kttft .
SSviH ww . MO90 jü
Bat . sv. m. > da a .
v . Ge4ellschM f ., m . net -
tem . Herrn ft. Heirat in
SUesb. ja » tatof ., an }■

n
^

m»
an *»t

lte dec . BaÄtÄ .

KMlhmck
zu kaufen gefacht . Angeb .
über Gröhe und Preis an
tfiM

Am Stadtaarte « 1-
1 Drilling ,

SeMtsVcrnner oder auch
mit Hcchnvn. Kalkher 1»-
IL . LS . « ruichlas besckvf -
srn . i« «Artcm
wird z« knifen aesnckt.
Lur «4» r«lse twtbe « nickt

sind mt rich¬
ten an dir Ge«chMÄte !>e
der Prrffc v« w-

Gesucht :
Tin Kessel, ein Rauch und
ein Hackkloh. . B4L484

Utwrl If
» v .

ÄettsaNel
mit Kandare zu kaufen
»esuckt. ^

Angebote unter
die , Bo

'
„ Bob . ? repe " erb .

3« wAsen geszcht
mehrere gnterhalt . Ko ?b«
N « s»iien . AngeSote mit
Preis «»« , unt . Ar . B4S777
an dir „ Bad . Presse ' .

Müder schuh « , ^® r . 8P— 30, H» Saussv » e .' unter 1SN74 m
sucht . Aug . u . Nr . B4MLV
Kl

Sofort zu kaufen gesucht
s « i »e « e» ^ leid (modern ).,
Gr . 42 —46. Angebote unt .
Tt -c. 1600?. an die GeschäitS -
stelle der „ Bad . Presse " .

kaufen für mittlere Figur .
Mühlburg . Geibelstr . 4.?,

Anzug
mittl . Figur , FriedeuSw ^
fast neu . 1 Herbftvsletst .
modern , 1 « mof 'tscnntua .
modern , schlanke Fig ., gau »
neu , zu verkaufe « . Anzus .
r>on 6—8 , Dienstag von
IL— S lltic . »046680«ImTIwWB 15 . TT. r .

Von wem sagt d . Geschäfts¬
stelle d . Bad .Presse u. V4k>öa.

(Äut erhaltener

zu kaufen gesucht .
An^ svote unter B46SU

an die „ Badische Presse " .

Eru fast neuer
S m o k i n g

mit Weste zu verkaufe « .
Angebote u . B4681V a «

die „ Badische Presse " .
Ei « Paar
Zerm - LMW .

Gröhe 40.
neu oder . gut erhalle »
tevtl . auch Tanzschuhe ), -tu
Kruse « c « fwcht.

Angebote mit PrciS unt .
Nr . Ä4<i7« l an die Ge-
schäfissteSe d . . Bad . Br ."

Üw » erkaufen : Militär »
Waffenrock , 1 Pr . Schnür¬
schuhe. Gr . 4L . B4S80 »

Bt » i.'« b ?rgstr . 8 . part .

8 « veriUist » :
WKsch »Jaikett . Kelle ,
Ei -ktrsmoto » *L PS .
(Gleichstrom ) . 5146608

ScbUffer ,
Herren ftr . 19 , 4. ®t

Tchzieeichshe
zu kaufet » Hewcht . An^eb.
mit Breisan « . an 6?79a
I-Stteelnsn,-!. ? abcn -Badr « ,

Gunzenbachstrahe 27,
IDnmcnniant *' ) ,

auf Seid « gearb ., 70 F .
Mantel , weif , u . schw . ,Sö^»,
Jackenkleid 70 ^ ,Jackenkl .
für 14jShr . Mädch . 80 .* ,'Selzkrage n u . Muff . ». vkf.
Bö«««» Kaiser ^ r. 112,t TK

l . ' UM Kil Ks R
und ' i«- Bogen zu kauseu
gesucht .

Ungewte unt . Nr .B46750
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Feiner , eleganter
Samt - Kut

wie neu , billig zu verkauf .
Wo sagt unter Nr . B46480
die „ Bad . Presse ".

«frae !eM « !,VS:
sucht . Angedsts unt . Nr .
M6 ?Sö an die Geschäfts -
jteLe der „ Bad . Presse " erb . 2 Paar tchöne Vorhänge

u . Stores , 1 gr . Bild (Bfth .

MW
MM »
O X 1~, orthochromatisch ,
lichtkwffrei , K Dhd . 8.80 Jt ,
im Auftrag zu verkaufen .
Auch einzeln . Bon 6 Uhr
an . F . Hnlcr .
58-16472 Rankestr . 36.

leichter © ötum «
auch für
und ein Pont ».

Fuchisfrvte .

Zu verkansSK .
Ein leicht

^ a »» . au
paffend , un .
7 Wree alt .
crut eingefahren , wegen
Platzmangel billig zu Verl .

Hlinn , Markxrefen -
ftr »«« 43 . B4S44S

Iu » ertai - sen , einige
Wagen und ein Fakrrad .
Echwaueuftrafte Rr . 17.
I . Stock. B4r >885

Klevnxr Ladenschrai !?
oihue Aufsatz »» Verl.

Krone » »r . Sä, II

Gchr « cbtiich .W»»lt . kleiner
Barrat »» Pavisr u«.d
B «isiu «»si1Mg !- dilti « « l
l»« i« uskn .

Au erfr . W^ibetKr . 14, V .

mit Platten , tadellos er-
hstten , umMndehalber im

der

Ein Paar gut erhalte « «

AohrffiEfSl
Rr . 4S billig zu verkaufe «
bei Fr . Vilger , Luise »»
ŝ raße 48 , Htbs . 1 . St . B« ^,

^iu ver ! « « seu : 1 Paar
Holzschuhe Nr .
'Gummischuhe
Paar weitze
Nr . 2K .

Eosienstr . » 0 « . I r .

schuhe Nr . 28, 1 Pag

1 Paar neue Militär «
TchnÄscknbe . Tr .
zu verkaufen . B4647«

Marienftr . ^.'i , 8. St . r .
E ?n Paar neue Niilit ^

Tch « Srschuhe Nr . 4t , ei»
neuer MilitTr * Mavtel
Ml » erkaufen , fördere »
Stnt>« tlcnt <t . 42 , IYjc. » «—

Einige «ute

FilchSbAge
hat abzugeben
Fr . Wättnier ,
SrelggHti »! . Post Seckack

SchSue »

Schsf ! a « m .
4 Wochen att . »» »« * « <.

? u » l . A « ee 4» 2 . « .
2 trächtige und eine S

timiait alte AieZe z« ver-
taufen .

? ette
. WE»öftS £teUc der . Badi ich . ! Woche alizugeb . B4t

dieser
» 464Ü2r



« T . 608 . « benbSlatt . * * * * * dem M . Dez . t « » MaKffche Presse
H

Bekanntmachnng .
Aufnahme in de » badischen

StaatSberband betr .
Dieienigen Angehörigen anderer deutscher Bun¬

desstaaten , welche in letzter Zeit beim Bürgermeister¬
amt oder Bezirksamt den Antrag a»>f Aufnahme in
den badischen StaatSverband gestellt und dt« Urkunde
Aber die erfolgte Aufnahme noch nicht erhalten
haben , werden hierdurch — besondere Ladungen er¬
folgen nicht — aufgefordert , vom Dennerstag . den
S . Januar 1919 ab die Aufnahmeurkunde nebst
den vorgelegten Belegen auf den Revierhauvt -
wachen der Polizei — Mendelssohnplatz 1 , Wilhelm
ri_ ~C OL' " tfö f '"JXv *nS v-•»,4»C4-««,-r ö 1 R **/*?>£►

U l )./ (UtU . -<J\- » vv-*, „ . . > ^ »
neue » über ihre Person auszuweisen . Wenn

' ntl . . ^ - TC, .YT̂ V1* A7cj■•i ah C »Krtlt
einem Einzelfälle bTc uVfunbe

"
sich auf der Polizei ,

wache nicht vorfindet , kann Auskunft imBezirkk -amts
JDaCDC TUCUl UUL| lUUCi, iuu » »« VVÖ ^ . V«
gebäude «Marktplatz ). Zimmer 48 eingeholt werden .

liarlSruhe , den 28. Dezember ISIS . 16988

Bezirksamt . — Polizeivirektion .

Stadt . Arbeitsamt .
Der Stellt nnachAeis flr Kaufmannische ,

technische und Büro-Ange^ell e wurde mit dem
heutige« Tage an das Telephonnetz unter

Ms*. 609
angeschlossen . 16002

Bad . Bauyewerkeschuie
Karlsruhe .

WlkÄvsS AÄ « !!«
Anstalt waren , anstelle von anfänglich twrgesehenen
Vorbereitungskursen treten und als Bollsemester
gelten . Bereits erfolgte Anmeldungen bleiben bf
stehen . Weitere Anmeldunsen unverzüglich . Beginn
14 . Januar 1919 . Schluß Mitte April . 15999

Karlsruhe , den 30. Dezember 1918.
Die Direktion .

„Stammtisch Altaania"
( frfitoer F.-C. At »mcm )

Kenjiihr » (ai : WKSö Törin .
SFrü ' i - und Kämmeü -schoppen

Im Bheineslil .
Pünktliches Erscheiiwn notwendig . , 16993 .2 .1

Zur gefälligen Kenntnis
d*»6 ich den Betrieb meine »

Maler - u . ZimmerLüPeZiergeschasts
wiederaufgenommen habe n . bitte ich um geneigteu
Anspruch . Hochachtungsvoll B4S6LK

l^ ohrbälz , Malermeister

Werkstatt : Sessingstr . 17 Wohnung : Uorkftr . 34.

Für Steuer Kurszettel
per gl . 12. 18. den wir koSsiUo » verleiben , er - .
bitten rechtzeit . Anmeldung m . genauer Adresse I

Lss ? ü Elend , B.echeM , Marlsfü &e L B .

Mit Wertberechnung und Auskünften stehen
wir gerne zu Diensten . 63t>6a

Tanzlehr - Institut

Grosskopf □ Karlsruhe ,
33 Hcrren «tr » sme 33
Gafl . Anmeldungen erbeten .

Nachmittags - und Absnö -KuVse. —
Einzelunterricht . 14767

MSnnerschnm -

iouue Tierhaare ,

Lumpen
kaAfl ZA höchftSR Tagespreise »

Kerzner , Alp er « ,
Weidmann & Cie . ,

Amalienstratze 37. Telephon 3729
Gnt dressierter

Spürhund Werbellerj
zum Aussuchen der ? >i !dd »eK« in den Ettlinger
Jagdbezirken zn kauf «« oder für wöchentlich zwei
Durchsuchungen zu misten gesucht .

Angebote unter Rr . 9871a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbet »« . 2.1

Stall -Saracke
116 m lang , 9,90 m .tief , eingerichtet f . 140
Pferde auf 1 . # «öt . abzugeben . Die Baracke
wurde im 9Xax 1914 erbau : und kann auch
in 2 oder 3 Teilen abgegeben werden .

Ebendaselbst find 34 und 30 mm Bretter
sowie besäumte Schwarten 1,00 rrf lang u .
Rahmen billig zu »erkaufen . 15857

Näheres bei K «l . Raetseis , 9 «rlaru & e,
Humbvldtftreße » . Teieson 3220 .

Angeb .
die . Vad

Zlebernehme

V« M
unt . B46K27
Preise ."

an
2.1

ein . , brauner Dackel
. . « »che« , heiht „ SSalbi " )

abhanden oettMttmen.
Bringer erhält gute Be -

lolmung . Josieuftr . : « !»,
1 Breppe ti »ts . SÖ4ÖS59

Fundsachen in den
Mt. BolksiAlen .
Am letzten Viecheliabr

1913 wurden a»rfasfu »r-
den :

1 ^ Im Rektorat . Kveuq-
sw -hc 15 . 3. St . : 1 Geld -
beutet mit ^ nhalib

2. Tullaschute I .. Tullo ^
Brak : 1 Umkam« . 10
Müben . 2 Hüte .

Z. Pestalozzischule . Erb .
r»r>in»emtr . 13 : 4 Müsen .
2 Ilmhänae . 1 Muff . 4
Sx^irm «e .

4. Gutenbergschul « l ^
Leopoldstnake 9 : 3 Mützen .

5 . Lidellschule . Mcrrff*ta <
fenfwake 23 : 9 Mützen ,
2 Hüte , 2 Schirme .

Die Fu nkcwaen stände
Knnen von ihnen Euren »
rümetn itt den oerammien
Scharten in der Seit vom
30 - Dez . 1913 MS 18. Jan .
1.919 abgeholt werden .

SorlSrtC &e . 28 . 12. 191S.
BolkSschulrcktorat .

ManntmsAiing .
SVn Sunde -swiimer de»

städtischen Wasenmvisters .
Ecklachtha -uSitr . 17 (zwi¬
schen Katern « wnd Eise « -
bab «) befinÄen sich imch-

\ Kunde:
1 Do^ ae . mannt .

(!eB- lsetrerrfofe

2 Dobermann , mctraif .
Mesellben werden , falls

sie nickt tnruettfjrb 8 Ta¬
gen vom Eigentümer ab -
üei« lt sin«d . aetÄet . 15042

KarsSrukie . W . 12. 1918.
Städtische Schlackt - « nd

Biet ^»of-?lmt .

M «»z « ft!w
MMW-UW
Die in § öder Bestimm -

uugen über die Reinigung

wird mit Wirkung vom
1 . ?ianuar 1S19 auf 3 .50
Mk . erhöbt . 1^964

Karlsruhe . 24. Dez . 1913.
TtädtischeS Tiefbauamt .

■ ptüet | •
| M-c

" z
B u . f. !» . „
S8 sindeu {« fort m
LZ Stellung durch W
U eine Anzeige im »
ra .DentschenJäger

'
eq

Zäuchen ,
^ KeuSiinftr . 9 . £

Bett -Federn
Fiillfodlern per Pfd .
Jt '6.— , do. zart u. weich
je4 .50 . Hanatmen ./f6 .—,
, öo . gutfüliertd M 7 .50.
6ä » se >Federn :
Halbweiße Halbdsuinen

A 9 .— . do . weiß 9J50 ,
do. hochfein daurvenreich
.t 12.— b. 16 .- , Scbktt -
fe^ern J . 6 .50, weich und
daunarreich M 12 .—,
Eraue Dauaeo , schwel¬
end 7/15 50 , weißer Dau¬
nen (laum Ji 16 .— b. 55 .— .
mm ßottosi Bios
aus guten Iniett-Ersatz -
stoffen. Musfnr u. Katak*
frei . Nichtcefallead , Geld
zurück . 70000 Kunden ,

30000 Dankschreiben .
SettfedernBroBhandlunn

Th - Kränefuss , C issel 55 .
AeHestes u . iröötes Ver¬
sandhaus das . 184J

iiver leidt einer Sängerin

5W — 800 MK .

zur Vollendung ihres
Studiums geaen Ruck-
zahluna und LmS .

Angebote unter
an die »Bad . Presse .

Kaufmann ,
onfanflB 80er . auS <mter
-?<m« l« e. svcht reniaÄel
Lobeuaeschäft *u j Wer -
nehmen . Evtl . cnm> En ?-
T< i« *t. ©Tfnite entsprach
?( ti£* 6. n . 6374 a ml die

Wer ^ etert in größeren

tägttmMn
Aug . unt . W40731 andie

GeschäfiSft . d . „Bad . Pr .

Verloren
grii « sei» e»,e mifrtrm ** *
Sonntoa nachm . ' Uflr,
Ecke Kaiser - u . Kronenstr .
Abzugeben geg . Belobnui «
Plftmlicin'tr . 15 . L»th ., II

;}n (frtouien

anfertic -erStrake . Swker .

strahe - Tckö . qm . »»
v »rr « » seu . ^ „ ~ , ct 7,

?li !a «bote « nt . Nr .B4S771
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

MÄeND
2 junge , schöne Ziegen

( Erstlinge ) zu verkauten .
Rintheim , ErnWr . SS.

LadeneinrichtunZ
für Spezereiaeschäst , gut
erb . , wegen GelchaftSaus »
gab » billig zu verkaufen .

Nähere » Z «ihet » s «r -
slrasie 77 , im Laden .

WSM WW K .
für mittl . Figur 12ö m v
JünalingZan,iig 80 Wf .

9o ?feifir . 227 , H. 1^ 11 *.

« » Wiefel W . .
-

Größe 42 für 20 Mark
'

g«
verk - ufen . 354*8«
Weltzienstr . S6 , II. , r#ch£®.

Starker Dreisihe »

Sxortrodel
zu vermufen .

Klauprechtstr . 87.
nnrbhnrd ,

Kur Wiederverkäufe »
uud Hen >̂ onen «te .

find 30 Stück neue , weiß
lackierte , hochhäuptige . ein -
schläfrige Betten mit Pa -
tentrost , Steil . Matratze u .
Keil sehr dillig »n ver -
kaufen . W46789

Näheres KaiserKr . <«v ,
M » !>ell « den Kriimer .

mit Wummi
i5uycruv preiswert zu
verkaufen . « 46855
Werderstr . 17 , parterre .

KMKNUW
K

'
MM -MdiWz

sucht s»r Unterbad « ,
tüchtigen

Vertreter
Schöner noch wie
guter neu ,

'S .' ZMAsMm ?
abzugeb . SckNtzenstr . öö, II.

cHer >
sofort zu verkaufen . .

Räh . « tntbeim . Ernst -
strafte 55, 1 . Gt .

WeSlferierde ,
mit Emailschiff zu verkf .
S » « tzenNr. Ä . c>ofP . B" »"

ZA verkaLsen :
1 fast neuer schwär, « »?: ».
jji « , 1 woll. Unt »? i«cke ,
eintn « Paar Woll . Hand »
schi-Zze. i grober !cbn ; .;et
H « 1 vlaueMl eil»

Herren - N «zue
zu verkaufen . B4SK1S

Sk»fio» Kr^ s>e li ^ . Hl.
Ein noch guierhaltener

Nederzie ^ er preiswert zu
» riiAttr . 167, I . ff».verk.

5«Ken h »h ? Vrovision .
Bei gutem Erfolg fest«
Slnstellnr -o .

Ango » . mit Referenzen
unter Kr . 6384a an die
. Bad . Presse " erbeten .
jjrik den Besuch von Land -

Wirten suchen wir tüchtig .
Weise - * ertreter .
TrRiith . Xßpifcftbnufeu
( Raffauj . SSO '-aft . S

Lebsiis • Existenz.
Zur üe &WKaüMaM mt »

fette Nw «ias - sch« ltoSfür
hier suchen wir eine

flotti/re Porson
gleich welch«» Stande ».
KriezSi «valid « » . -grauen
werde « bei;ücksicht «n . 1twc
einige hundert Mark er -

bei gutem Einkommen .
AuSi übrl . Offerten au die

A ^ l - M»s«Zlschaft m. t . S .
. Hansahau « .

s»»®©®e®e®e««®e ©®o«? : c »« E»es «o»ss

M ÄMtms , Kgcttfpöiüe ^ « Ä ZecsaÄ

suche ich
»um mSal . sofortigen Eintritt einen tüchtiv « ,
an selbständige ? ?lrlArbeiten gewohnten

der schon im Weinsach tätig war . tSetotagwtt « :
Wewaudter Mosehtuenschr « »« . Angebc^e
mit Angabe der « ehaltSansprSche «»td der
seitherigen Tätigkeit an 1SSV2

Gustav Benzingn Nachf.

T . Eslelmann ^ WeMchhMel ,
Karlsrube , Herrenft » a » e 1*.

Monteur
ilsSolMeHhrtt.
selbständiger , älterer , für
Ab» und Ausbau größerer
Da »wf -A» lage nnd Loko-
mobilen , sowie im Mon¬
tieren von SauggaZanla -

«
en bewandert , gesucht ,
naebote mit näherer An -

gäbe bisheriger Tätigkeit
unter Nr . Io344 an die
^ cschäflSstelle der . Bad .
Presse ' erbeten . 3 .8

Tüchtiger

Schuhmache?
bei hohem Verdienst ae-
sucht . 15005

Adlerstr . 8 ,

Schneider
zum Nj « »i !>en von einigen
U »»Sseu gesucht.

« est . Angeb . mit Preis
erb . unter B4645S a7i die
. Bad . Presse " .

Suche per 15. Januar
einen tüchtigen , selbst««-
digen

Särfnet
fftr meinen größeren Ge¬
müsebau . Dauerstellung
wird zugesichert . 6890a2 . 1

Karl Zoüer ,
Dttrl « ch .

Em lüngerer

Pßösterer,
der selbständig arbeiten
kann , baldmuglich gesucht.
H . Maurer , £ a*4rlifi !ift ,

S«br . 6388^ 3.1

We
bens

u Tod meines MSd-
e ich ein tüchtige »

welche« nähen und bügeln
kann , mügkchst für sofort .
9378a Frau ßiobard Weber,

«KsruSbach , Murgtal .

Mädchen.
das kochen kann und einer
Teil der LauSaxbeit be
sorgt , zum oaldmoglichsten
Eintritt gesucht. Aur gut
empfohlene V^ädchen woll.
fr* melden bei SS46458

Äraii « eh. Ainanzrat
VÄ ^ iitter , K <?rlsrnbe ,

Seetbovenstrasze 11 .
Bessere ? jüngere »

Mädchen
für nachniittagS zu zwei
Kindern a« s« cht . 1S000

Weil . !? - tser »r . 144.

Zuverlässiges , fleihigeS

MÄSchen
für kleinen Haushalt auf
1 . Januar sefncht .

Kirsel «, 15968
<*>trrteag ? . 86 , 1. Et .

AMMch »
M « -t 15073 .3.1

SKcCdtin «. : « stteAoner »
strebe »8 , Trepp , links .

« «s,,,«!« für fofort ein
15959

Mädchen ,
welches schon gedient Hut.

K >. ersr . . «chnGr . 9 , IL

Tkchtiae

VerkSuferin
für AnSkeuer - » nd K^tr ^

.. fchift per
' '

««wche . W
sofort

73a .31
Angebote mit Bild und
enenis an

VrhuMlt Xnclif, ,
ÄS»« « i . « .

aOICROSORORSOlOBOlOlOn

5 SSÄ Buchhalterin
0 od. Buchhalter laltch KrttBMjjdtj Q

fLr ein lebhaftes Detailgeschäft per I . oder
IS . Januar gesucht . Nur wirklich erste
Kräfte , die bereits in solchen Betrieben mit
Erfolg tätig waren , wollen Angebote unter
Nr . . lSS7S an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " einreichen . 2 .1

MOStzchm i . tf'. .

Mherm
gefacht . 3 .1

Gtr«mpfnäh<rei
Walvdornstr . S1

KWHtAriMch
inS Ha« -», die auch Kinder¬
kleider machen und um -
ändern kann . Angebote
unter Nr . 0464HO an die
GeschäftSst . dlBad . Presse .

Persel Kisevse.
welche gut onduliert ,'

»f« rt « « sncht . 15V77 .S .1
Zu ersraaen Markgrafen

s- f- rt
Zaet . . W

strake Ski, Î riseur - Laden .
Ein tuchtigeö jleiszigeS

Nldchen
zu kleiner Kamiii « aefuchi .

Vorstellung zwisch. L biS
5UhrbeiDurI « cher^Kaiser -
str . he 64 . 046474

Keltere « , tüchtiges

DitsßAÄlhe«
wird für den Haushalt af
sncht . 15976 .3 .1
Kaiser « «. S7 . b. « Itter .

»

Waschfrau
Mtfrt teftMüti . 15986

$ mx 8 . Wende ,
« abeltdergerstr . 1 .

Putzfrau
»« sucht f « c Samsia
otnrrttkifS .

B » » !
B457S

Großes Zimmer
mit Küche sofort zu der -
mieten . B4650iZ

Glnckkrafte S , Laden .
Lnisenstrafte 87 ist eine

frdl . Mansardenwobnuna ,
1 Zimmer . Küche u . Ke?
ler mit Ga » und GlaS -

Moethestrah « 3 ist eine
ichone 4 Z,mmer - W » h«
nnng mit Mansarde und
allem sonst . Zubehör auf
1 . April zu vermieten .
Näh . 1. St . daselbst . ®JW_

Pe«Bnäre -S°S
nähme m . voller Pension ,
möbliert und unmöbliert .
Richer . Hindenburastr . 88.
0 « « sf « ld » 46524

Mühlburg .
Gut möbl . Zimmer an

bess . Herrn od. anständ .
Fräulein zu vermieten .

6453 Lindenvlay 6 .

EiasttgeiM
tn Karlsruhe zu miete«
ad . Vcruf. g>»s f . sof. od. 1.
April . Angebote unter
Nr . 3)45923 an die ffi«.
schastssr . dor Bad . Presse.

Von ll . Familie {$ erral
Personen ) aufl . klpril 191»
eine modern eingerichtet «
i-SMAKÜSsSMW

»n mieten Besucht .
Aug . unt . B467ÖS an die

GelchäftSst . der . Bad . Pr ."

auf sof . od. 1 . April von
kleiner Beamt »nfamilie z.
mieten gesucht . Angebote
u . B4681S an d . . Bad . Pr *.

Z Uiw - Istegg
sucht Beamter auf sofort
oder 1 . April 1919.

Angeb . unt . Nr . B46494
an die . Bad . Presse "

. 2.1
Alleinjteh . Dame su

sonnige , moderne 3
o

Per
chnuna . grau
iÄftr . 16 a , IV.

such«
M/k

"

» 46608

Gelernter Mechaniker ,
beiverndert in ZVeßter -,
Drö »e < , Bauer - , Pathe >
u . Ernemann - Apparaten ,
sucht , aeft 'M aus gute
K - uanisse , auf
sofort oder später . Sichre
sämtlich « vor?ommend « Ne-
pacaturen selkchändig a » S .

Angebote unt . Rr . B4676d
a « die cheschästöstell« der
, vad . Presse " erbeten .

Aieidige . pünktl ,̂ unab -
HÄngige Frau sucht Kun -
den zum ftfctoschch » und
? .' ut' sn . Zu erfrag . Wald»
« rate 11, S !h, . II. B.« «
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Leistungsfähige erstklasfige

Motorwagen-
Fabrik

mit a r o k e r Produktion in
Bersonsuwagen u. LMwagen

aller Art SL9Sa

verOt haii.il- mi»
ZezirksUrlretmigell
Geeignete Interessenten mit aus -
reichendem Kapital , möglichst
solche , die schon in der Branche
gearbeitet haben , erfahren nähere »
unter l ~ JL. 3378 durch Bn -

doll Mosae , iteivti « .

500 Mark
zahle ich demjenigen , der mir in Südwestdeutschlmch

eine Bnchhalwr - Slelle

ich mich mit Erfolg darum be
so nachweist , da
werben kann . —
Halterstellung bei einer

bin z. Ät . in « nqekiindigter Buch'
. .. . iinet WttirnßtUI

'

Angebote unter Nr . B46410 an
„ Bad . Presie " .

^ icngesellschaft ." ie Geschäftsstelle

Rüppurr .
Aeltere » El « va<dr. ohne

K>i,^ >er . sucht Wohnung
«der kleine ? Hans
miete » oder mi kaufen ,
in Rüppurr oder llmge -
b»na . ant sofort oder

AimcW tt .Jlt , SM6827
im die GeschäftS^ielle der

id . Presse " evbeteir.
. tnatSde ^ mter , welcher

nur auf Dauermietung
reflektiert , sucht sonnigeß ,
möblierte » Ll

Zimmer
nSiHm '
itchst tm

mit Kaffee in gutem Lxnrfe.
möglichst im Stadtzen -
trum . Gewünscht wäre
elektr . Licht und besond .
Eingang , zedoch nicht Be-
dingun « . Angebote mit
Preis unt . Nr . B46438 «»n
die . Bad . Presse " erb .

I —ü freundliche , mö¬
blierte Zimmer , 1 Bett ,
mögl . in Nähe der Hoch-' ' ule oder an Ströhen »

hn zum 10. Januar ße»
sucht . Angebote unter
Kr . 6396a an die »Bad .
Presse " erbeten .

Herr . 30 Jahre ntf , 12
Jahre als Feldwebel ae «
v' ient , energisch und
schreibgewandt

^ ttcht Stelluna
als 6389a

oder ähnlichen Posten .
Kaution kann evtl . gestellt
werden . Angeb . u . F. M . t49
an RatfoK Mosse, Mannheim.

Hausverwaltung
( für befs . Hau ») wird übe »-
nommen , zugl . Wohnuna
ch Z. m . ^ ubeh . ) gesucht .

Gest . Angebote unter
Nr . $ 46422 an die Ge -
schSftSstelle d . Bad . Prefle .

W i r suchen zum Eintritt auf 8 . Januar
eilten iiwgeren

Lanfbnrsehen .
Süddeutsche DiSk » nto . G ^ elkschaft

Mtliaie Karlsruhe . 15964

W IM, gilt Wf Ii
Wir suchest WS » 1ÄUS

0884fl. lS."4

A -b »itS »achW -iS der Bad . Landwirt .
sch - ftöknmmer K^ rl ^ rtche . Stetanienstr . 4Z

( dsötte »?
HeereSdien -ite ent «

laffe « , - ücht . Mechaniker ,
«Hedem Chauffeur u . Kam -
»Verdiener einer i» rk . Ho-
heit , sucht Stelle .

Gefl . Angebote unter
Ar . W70a an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "
erbeten . SU
VBVSSSVV .7Ä?

Anstand ., iuny « Witwe
such « Stellung , am lieb-
sten xu ein*eln >m Herrn

! oder Dan « , evenll . quch
N . Familie , auf ssiort

! ej>or kvätcr .
An^ teNr . mmi

;{i! iicriiiipirn
Für kleinen

Z - bridd - trieb
gräq . Räumlichkeiten , best,
au » Werkstätten , Kontor -
räumen . Stall - Gebäude ,
gröji . Souterrain , Dampf -
u . elektrischem Betrieb in
Gxrwiqftras ? e » 4 auf

!ril l9l9 »u vermieten ,
u erfragen daselbst

S . Stock , links . » 4tS3ftfl

Laden
<J 4 iir "TMV

»er 1 . Apeil (Laden «v«nt .
W' jtf ) zu vermiete «̂
Ü.̂ 4,4 . 1 vreu,ftr . W. M.

auf LT ~

Sn »
Soven .

Zwei Freunde suchen
auf L oder 16 . Januar
3 gilt Ml . MM ?
'2 Schlaf - und 1 Wohn»
immer . Iefetcx . mit bei».
<tr ) , als Allein miete «: bei

gemütlich . HauSfvau . die
mich volle Vension crfW ,

! 'Breiö m &ae#ontt bi« 309
mioniatl. Alia«b . unt ." (? 458fil cm die Bad . P t .

MLÄRiBtmer
mit voller Vension » nd
Belenchtun « bei geb . Fa -
milie per sofort gesucht .
Weststadt od. Kühl ? r Krug -
Viertel . Off . mit Preis «
angabe unter B46S36 a »
die Geschäfi »st. der . Bad .
Presse " erbeten .

Seminarist sncht rnöbl.

Zimmer
«u mieten . Angebote mit
Preisangabe unt .Nr .689Sa
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

April zu venu ,
erfrag . Ätuöst

B4

rivten.
t- 9 ,

4660B

x uumdbtierte »

Zimmer
wrfl. mit Mansarde ho«
besserem Herr « m Mitte
der Stadt auf sofort oder
später aefttch ».

Angebote unter B464M
an die . Badische Preffe ^

: !A >.

Süddeutsch . Aisenarvsihandlg . sucht

3 hklZk Km - Mmk
in zentraler Lage .
Offerten unter ml .

«>»»« , MÜ « cheu ,

wigl , in Kontorbau «.
A. ^ 54 an » iidolf

6891a .3.1
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Bekanntmachung
die Wählerliste Kr die Wahl | ttr versassung -

geb « lden deutschen Nationalversammlung .
1. Die Wahl der auf Grund der Verordnung des

Rats der Bstksbeauftvagten vom 30 . Nov . 1918 zu
njchlentwa reriaHunggebenden deutschen Natiomlk -
« r | amnilung jrsdet gemäß Abänderun ^ sverord -
nllnz vom Ig . Dezember 1918 (R .T .Vl . S . 1441) crm

Ssnntaz ; . den IS . Januar ISIS .

2. Der gesamte badisKe Staat bildet einen Wahl -
kreis ; in ihm sind 14 Abgeordnete zu wählen , uird
zwar gemäh § 1 des Reichswahlgesetzes rn
unmittelbarer und gehcim ; i Wahl nach de, : Grund -
fitzen der Verhältniswahl .

Z. Zeder Wähler hat eine Stimme . Wahlberech¬
tigt find alle deutschen Mäsner «nd Frauen , die cm:
Wahlwz da « W . Lebensjahr vollendet ha den . In
Äarl »r>chc dürfen alle wahlberechtigten Personen
ivichten , die im Zeitpunkt der Wahl in Karlsruhe
ihren Wohnsitz haben und in Karlsruh « in die
Wählerliste ein « ekr«gsn sind.

4. Die Wählerliste für die Wahl zur deutschst ;
Nationaloersaimnluno (Reick>swa .hl > besteht aus der
Wählerliste für die Wahl zur badische« Ratisnal --
«erlammlung uird cms der NachtraAslist « Dr die
« icke".i>a!>ll>? recht»aten Personen , die Sicht in der
basischen Wählerliste stehen . Somit stehen alle Per ?
sonen , die sich s. Zt . in die Hauslisben für die bsdische
Wahl eingetragen haben oder sich seitdem für die
badische Wählerliste nachträglich gemeldet haben
oder noch nwlden , auch in der Wählerliste für die
Reichswahl , soweit sie reichswahlberechtieft find . Jyür
diese Perjoiiei ! bedarf es also keiner besonderen A« -
Meldung für die Reichswahl .

Dagegen müssen sich alle rsichsr»«chlberechiigtei»
Pevsmi«n , welche nicht in der badischen Wählerliste
stehen , zur Eintragung in die RachtragsUste für die ^
Reick - mahi bei uns Melden . Die Nmneldung « ich

'

eickhalten :
s > Vor - und Zunamen :
b ) Geburtstag und -Jahr ;
c) Stand und Beruf ;
rl ) die Angabe : seit wann in Karleruhe woftnfwf } ;
e ) die Wshnung (Strohe « i»d s>allsnllmmer ) .

Für die Amneldungen werden vor allem solche
Personen in Fra ^ e kommen , die sich deshalb nicht in
die Hauslisten für die badisch« Wahl eingetreten
haben , weil sie am S . Januar 1919 noch nicht 20
Jahre alt sind oder die badische Staatsangehörigkeit
nicht besitzen oder noch am 5 . Januar 1919 von hier
abwesend sind.

5 . Die Personen , die infolge Wegzug von hier
ihr Wahlrecht bei der Neichewechl hier nicht auszu -
üben gedenken , milden sich bei uns abmelden , da -
mit sie in der Wählerliste gestrichen werden können .

6 . Die Meldrngen nach Ziffer 4 und 5 sind mi -nd -
lich oder schriftlich an unsere Wahlgeschäftsstelle zu
richten (Rathaus : Nördl . Flügel , Eingang Zährin -
ger-Str . , Erdgeschoß , Zimmer 12 ) . E» ist dringend
notig . dies« Meldungen spätesten » am 4. Jm - nm ? 1919
zu erstatten , damit das schon durch die Wahlarbei '
ten für die badische Nationalversammlung auher-
ordentlich in Anspruch genommene Personal im
Stande ist , alle Anträge in die Wählerliste anf.uv
nehmen . Wer weder in der badischen Wählerliste
noch i« der RaMraasliste fLr die Rei,l >swah !
fteht . kann am IS . Januar ? 919 nicht w « hlen .

7 . Gemäh Abändemngsverordnung timn 19. Dez .
liegt die Rekchowählerliste vom 3 «?. Dez. an bis
einschl. <! , Jan . xu jedermanns Einsicht auf . und
zwar werktäglich in der Zeit von 19 bis S Uhr , an
Sonn - und Feiertagen von 19 bis 12 Uhr sRath ^us ,
nördl . FlSael , Eingang Zähringer »Str „ Erd ^eschosi.
Zimmer 1 ?) . vean ^ andunqe « ver Wihlerliste sind
das»!Hst spätestens am 61. J ^ n. mündlich oder schrift»
Ka >. aegebenensalls unter Vorzeigung von Veweis -
Mitteln , vorzubringen .

8 . Die den Wahlberechtigten zur badischen Wahl
durch Vermittlung ihres Aaugvesihers ?«gestellten
Ausschnitte - u» ixsr gedeuSten Wählerliste gelten
auch flir die ^ -chsNkhl . Sie sind also nicht nur
bei der Wahl am 5 . Jan . , sondern auch bei der Wahl
am 19. Jan . mit zur Wahlurne zu bringen . Damit
sie nicht verloren gehen oder unbrauchbar werden ,
empfehlen wir , die Ausschnitte aufzukleben Selbst -
v^rsWndliei werden auch diejenia - n Wahlberechtig¬
ten Mr N'-ahl zugelassen , die ni -l-t wck im Desij?
des Ausschnittes find . Da » rasche Auffin -den der
WahNerscl 'tigten in der Wählerliste und somit die
schleunige Abwicklung de-. Wahlgeschäfts wird aber
durch das Vorzeigen des Ausschnitte -! sehr erleichtert .

9 . Die Reichswechlberechtiaten , die »icht in der
tadischeu Wählerliste stehen , erhalten für die
Neichswahl durch VermiMling ihres f>au -rb?sitzer «
einen Slu? sck« itt au « der Rachtr »Mliste . Wer bis
12.

'
Jmn »«r keinen Ausschnitt erhalten 'hat . muß da -

mit rechnen , daß er auch nicht in der Nachtrogsliste
steht . Wer deshalb oder wegen nnrichtiger Einträge
in den. Ausschnitte Veanswndunaen erheben will ,
mus! soätestms am IL Zcnuar bei unserer Wahl -
geschöftsftelle nrünÄftch oder schnftfwl ) vorstelliz
wer »en . 1504®

Karlsruhe , den 36 . Dezember 1919.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .

Die Wahlen zur verfassunggebenden badischen
RattSAaloersaminlun « betreffend .

Bemäsz 8 9 Absatz 2 der Vere -rdrruna dar badtfcfce*
fcorlSaficcen BolkSremerrdna vom 20. November 1918
über die SRuTü-tk mit ber rafftuwiteferinen böd+frfjen
JtatiDWilbecionVmlisner. aebe kfi die E»e» mit in nach¬
stehender Reiben folae reMseitia ein« evsich>len Wahl -
vorschlaiaSlilien w -ie foNat öffentlich bekannt :

Wahlvorschlagsliste I ( Zentrum ) .
1 . Trunk , Gustav . Re ^ tSanwoK , MitMe ^ de«? bi >!>.

t« rl . Vo !lsve <»« » na als DkinÄter für Ernäb -
ruiMswksen , in K-ails -rube ,

2 . 3 'rentimnitr . Josef . Landwirt und Büraerinei -
stier in Lanaen -brückcn-

? . Kr « « Siebert . Klara , Borüderck « de? katb ,
Ai?anen <' i ' :?t>eS in KairlSnibe .

4 . Mtiller . Wilbelm . V»rsitzc .ne>- r de? -Srid. Visen -
babn ^rverbemdek- und EioM >el» rt>neter 'v.
KartSrn ^e .

5. Wi ^ em.ann . bitten . Zxtmtßffnxr wttb Stoiytea »-
twtxjptm 'or 'kn ^ i w Bruchsal .

6 . KSbler . ?>rinriÄ , C &prrrtnfor . Leiter der Vrelle «
abteil '.nna dvr vorl . RoÄKreaiervi « in KarlS -
ritbe .

7 . Rbckel. Milbeiin , Stadivfamrer in Bübl ,
8 . Bernanrr . Dr,. Ernlkt. ObsrlandeMeriM ^v«^ i»

Aarltrulbe ,
S . Bel »er . s*mr * . Mrbeiterfetretär wnb C ' meinb «-

rat in SJfoft<ft.
10 . Vtranb . ÄivmKt . Amtsrichter , in Wallach .
11 . ?? urf*3 . Rudorf , OberfxniTcat i-n rufte -
1? , Pfeifler , ttobcwwee . Stc ^ trat und Äurbdruck« « -

beliber m Baden -Baden .
13. Kn » » f I ll „ Kl« t . La ?»dtvivt rrnd 2. stellv. Bor -

sit- e5»der des Bad . BtnwwrtJereHtS in Neu¬
weier .

14 . C-BbrnÄnn , BVirnharfc, RechtKanw>a-lt » n(b Ge --
meinderat in SRiorftnik

15 . Knki » , To« er . lc !rctär . itt Bior »>
beim .

1fi. Gärtner . T?,eoi>or . Bäckcr-Obermevster i« Karls -
rube .

17. Zvrau Pinliv » . Klara , in Vfarnbeim .
18 , Ersin « . ,vWt f . ßVweclicbairtSiekretÄr . im Karls¬

ruhe -
19 Graf . ^ Kiedrich. Blechnevmeüter . in Achern.
20. Miiüer . Friedrich , Gr >?a>ar . Vaoki»rist , i«, Karls -

ruhe .
21. StiU > Knrl , ? >7ndwiri . Natlchreiiber >nrd Bezirks .

rat in s? lebiin !f>« n ,
22. ß -ülm , Adolf , Äufrt ^ fcfBeüir . ibellv . GeschästL-

führet beim bad' ichen S »nÄ>?s,»«S<>chm« der
Kr,eaR >efchä!>iawn . Fürsovae in 5^arlS ? u 'be

23. Wißler . Karl , ftoaifrnicmrt. m KarlSrribe .
24- ftrnutein Kulm , ?wbann « . Äcmrvtlebrerin in

WaftirtL
25. Ripplin « cr . Vitus . Landwirt irnd B« irkSvl>r-

stand des Ba >d , Bauernvcnoins in Lberbauäizn .
A , ? ei ich. Trnst C'Ix rwt "

;aff iit<mt in Tnirlach .
27. Wokifartft . Timen sVtthrifrmt in Grvtzineven.'* ! bischer . Dr . ^ olef vv.ikt . A « t in '<Smbeim .
29. Krank . Anten . Miilleinneister in NeibSberm .
30 . LSw, Emil . Kaufl -iann . in Oos .
31 . Frä ' ilei « Mei ^ v- Knneneck. AÄilla . stell». Var -

sibendc des latb , s?rc!ue7?ln.i-nÄeS in KcirlHnibe .
32. Stiirmlinfter . Wilbelm Landwirt rmd Sandaru -

benbenvar in Dlrvmersbeim .
33 Duttenbefer , Dr . , Noibert . RecktScrnwal»! und

Stadtrat in Bruchsal .
Vorschlagsliste II (Deutsch -natimmle
Volkspartei - Christliche Volkspart « ) .

1 . T «bövfl ». Karl . Bi r̂asrmsister . t» Soarenftain »
bach -

2 . Mcver . Tb . Friedrich . Geb . Obertta &emxrt in
KarlSrnb « . . .

3. Ha5ermrlil . Guft .. Mioubae !efoibr »k« «t m Vfor ».
b im . .

' _
4. Röder . Adam , Cbelredakteur . in KaiHSeu« .
5. Breitbauvt , Wilbelm . ObemSKflfekwt &r in

KarlZrube - . ,6. Eifrnaer . Oskar . L>and ',imasc »elnlf « , « > Karlsruhe .
7 . Weif «, Wilbelni , Bbechne-rmeiiter , in KarlSrube .

Ärnsverxer . Dr . . DernbaiÄ . Amt in K>rrIHoube.
g . Baronin Wolfskeel . Aixmsta . AettiMn . in

Karlsrub ?
10 . Zweiter . Julius , Landwirt , in Miwenbeim .
11 . Reutter , Karl Kabinettmeister , in Nfon »heim .
IS . Gemminaen . Kreiberr von. Oberit * . D ». in Ba -

den - Baden . . „ .
13 , Tvielberaer . TMIoS . Lnndw »rt . t» ?tutt bei

Bretten . , .
14. Heute Sermann . Zvabrî ant . in Pfr »r^ i»-n» .
IS - Dicn stlMii . Dr . . Mar . ^ mvinemr -Cbenriter . in

1<Z, ^ »l!>. Mfob ??rie >dr »b . Kaufmann , in K«rl ?ruke .
17. Mxrnld , Helene , Hanvtlebrerin . in Pfor ^botm .
18 . Bender . Cbriilicm . Landwirt , in Nrokinae ^
1!>. Webel IMu ? . RecbtsanwaN . in KarlSrube .
2k. Tfichinüller . Dr .. ^ eexbim. Prafeslor der Elektro «

technil , in KarlZrnbe .

schließt Euch zusammen . Nur der

Emheitsverband
aus des« o?ratischer , gcwcr !scha ?tlich -r
Grundlage , frei von jeden rasse « ^ olitische »,
rcltgrösSN BeschränkunqendesMitgliederkreiseS,

parteipolitüch neutral
gegen rechts nnd Unks .

sichttt Esch erssisreilhe 6 fißie§8r&elt.
dieses tz » h « Ziel erstrebt der

LtMH ZkÄjßer Hlü! ZI» xs
ßcdilskv ?> LeiWA

MGt,kaust ^äni . S ?sSeuvLriAute !iiKg . Krasken -
und S!eke ?ll»sei: küffe . Rechttsch«tz .

« »» det « mh i« Bev « fsa »selege » heite «
a« Oy* it . fördert Nnftliirm « «.»Schriften
vo « der Geschäftsstelle Mannheim ,

Kfirtt .

21 . Srmel . Karl , Techniker , rn Knielinxen ,
22. Siblcr , L»»̂ wia . Werkmeister , in KarlSrube .
23. Kundt ?̂ rai > D .. Bixbbä ^ ler . in Karls -rube .
9A . Hnssee, Rabr^kant. rn Hl^ Fdetten .
25 . Balde , Oberrevisor , in Etilinaen .
W , Hau ? r» t >>. Dr . Sans , Hrofeswr der StortttoilTeit-

fcfwft. in KarWrube.
27. Miinch . Otto , La -rdwjrt , in Nieferni .
28. .»Zimmermann , ^ obcinn Heinrich . Landwirt « t&

Büraermeister . in ßeSuelsfteim .
29 . Schweickert . Siwuste . Houvtlebvenn . in ftausl »»

r »be - _ .30. .Roller . Karl . Landwirt , in Du ^lach.
31 . Streisiqut , Wilbelm . Oberfinan »sek» -tAr . i»

Rastatt . r
32. Dorner , Emil , BetrreHSwsvektor . m Karl »r »!,ve.
33. B« »m« an . Wilbeini. Oberlebrer , im Dwrlnch .

?Sahlvorschlagsliste Iii
(Sozialdemokratische Partei).

I. Die». Dt - Edusrd . Rechtsanwa« wn4> Stodtoö
in KarlSrube . .? Eitecklnqer . Friedrich . K St . Minister de» KultuS
und Unterrichts , i» Vkx »bepn ,

i . Zkifcher , Kunimvnte . BuckdruaerS - Ebefraiu . i«
Karlsruhe . „ , .4. Weber Friedlich . Kmifnwttn isnfc ®ea»en !S>ewt
in Dumkcuü .

5. Wittum , Sudwia . *. St . ateitfewhpiteT . in DoaSS -

6 . Ku >, . Heinrich . SJottbtoirt nnb (Boaehibsrat . in

7 . Riickert,
"

ve ?I>ol^ , *. .% . Ver ?ebr» amil« arr .
K« t »rlche. , m

S . H» « «»» . B« « « . , des.arbeiterv »ilxn »de« » nd «Stadtrat , in Pfor ^ veim.
S , Herter . !Rich«i* . B « irk<leiter de» S&owwriW*««-

verbandeS. in KarlSrube-
10. Müller , Paul . Schreinermeister nnt > Stattrat . m

Baden -Lichkv >tc»i .
II . (Met-.: Kurien . ,Hetot *a6t)ct««niei iw^ Stad -iwat. :n

.l^arUvjtbe . „ .
12 . Krischdech, fcubyrt . Schneider rmd Gdeedtveoord»

neter . in Br ^ cksas . ^
18 , Meliert . Dicnis . Aechaniker . in Nast-crtt -
14 . Siinvall , Aumist , BÄrero -rstand raifo StavtverovS -

nctes . in JT<itISni6e .
11. aiifcrtt . vWef , M »ler . in tetWw » ejv
ltt . Ä >»la , War . ttemeinbfrt #»» «• iwtfc

en Knie/inaen .
17 . ? hi>ma » , HfwS . Äo# tn * bw * n-eiiter . in Karls

»ab ? ,
18 . Tckübeliu , ficbahtm . utw « Muf&at. m

19 . Meeravfel . Vbilivv , ftoarhnann . m llnterarom -
Bcdb.

20 . PZnndia « . ?Wef . SMosssr . in Surften -
21 . ? rnll . HanS , Arbeitersekretär . in >HarlKrub?.
22 . Hna , Lrns« , Hcrusmeisters - Ebeivau , in Vfor 'ibeiu^.
23. 3>etf Aloi ». SWatsrer und Genvein -derat . in KW
24. TjSffer , Micbael . Schlciler . in Qkt<.<venmi .
25 . Heck . W-ikbelm . B »er>br >vuer , in Dlrrmer ?bei«n .
W . ?Äß«i »eer , Karl . B« n»,isfisdent. in .lwrleriche .
27. Schüfer . Ioba »»« . Werkfübvsr urck <Demvi« d« oat.

in M'-̂ oornttveni .
N? . Ben « . Awmft . Biiraermeister . in Äfwrrttwn -
SS . Dt » ll . Ivbann , Me ^ niker . vx SPfe' Jri>K <&tira .
30. Hann , ffrtfe . Kimmernmnn . in BfiW.
81 , Aeumcl Karl . MaSmacher . in Schern .
82- MKNer . Grn ' i Friedrick . Gaitwirt , in Vforsibeilm.
33. G»e«« . kinna . Vvivatlebrevin . in Renchen.

WahlvorschlkK ^ liste iv
(Deutsche demokratische Partei).

1 . Dietrich , Sennonn . Minister , in KarlSrube .
2 . Hüb « , Dr .. Lutomia Minister , in KarlseÄe .
5- Lud«vi« . Landwirt «md Bümewmuilter . in

Daaenstein
4 . Odenwald . Andrea « . KabrKa «t. m SWeunfictm.
5. Glöckner , Dr . . Karl . Präsident in KartÄniibe .
6. Hoffmann , Karl . Rvterineist « ^ i« Neucksal -
7. Kvelbli ». Hermann . Buchdr >»«kereibesidcr . in

B >,d«K-Noten .
8 WeiL . D -r .. Friedrich , Swdtvat . r» Ka«l^ lb«.'l Ẑ r^ M »!?er -P «« ten ! vj . Berta , » ftaxlimihf -

tQ H«i» i . Aieris « , i* Karlsoubc -
SSüwrnrp

11 . Vertier , ÖJaiffo . Dr . . vrakt . Arst . « ?S*fptti .
13■ Rcinm «tl» Cbatirni , Hcru» tiet ««r . in Trerafoeim .
Iii . I »c,b . Witsfo » , O &irsiuOTtafckrcittr . in Karlsruhe .
14 . ? »ael . Dr . , Karl . Rechtsanwalt , m N îiwtt .
15 . Deine » , Emil , Architekt , in ,̂ <rrlKl ?che -
1S. f^rau Richte «, Anna in Kari3 >cutK \
17 . Diblmann . SliArcaS . Lnn &hnrt , in ÖW&elrwenn .
13 . Kilver . Hermann , H<n >vij>iechrM . in Dirrl -cxb-
10 . Renner . SÄvauft , Bütnm -aittWer , ht Rastatt .
20. Wsqner . Heinrich Vorsitzender de? InntmaS -

» Mchusscs . in Vfoi^ beim .
21 . Heckmenn. Heinrich . Oberlebrer . in ,K«rrlS« ibe-
SS Hefselbncher. v .. Karl Stadtvs «« er . in Karts -

ru b̂e .
?3 ,? »tt . 9rttnz Hubert . Fabrikant , in Achern.
24 - Bntl . Rr^ c.lf , Gemcinderat und Z?aknMant . in

Gtkliu«e« ,
Sö . Lsrfer , Dr .. Otw . vrakd . A« t . in Weiienbach .
26. SeHitier . Karl . Bäckerebermvister . «n SfiÄalwf » -
27. Hollman ». Lima. ^ rmi . in Baden »Bat >en.
3t . Kiederle . K<nl . Stei ^ ruchbesider . in Bübl .
2S. Merten , (Stornit >. Nntsdefider . Sittrterli &of bei

' Dvrlach -
30. N «o» er , Dr . Richard . vvaK . 9xnt . :•*
.31 . Knf , Obcrnevisar , in Kniekinaen ,
39- Gtritt . Karl . L^rnidaericinSrat . in Karlsrnbe .
33. Gönner . Dr .. Ricbard RechtSantixMt . rn KaÄ ?

uube.
Wahlvorfchlagsliste v

(Unabhängige sizialdemokratisch « Partei).
1 . W-i Adolf . Bucht>nu<kcre,besiber . in Offenbura .
2. Brtimmer . Sofifirtn . Mewllart »eiter . *• St . 371:-

irister , in KarlSrube .
3 . Dietrich . Geora . Maschinemuieister . in KarlSrrche .
4 . Txainnqer , ?takob, Dreher , in KarlSrube ,
ö- Friedrich , Geora . BuchliirSier . in KarlSrube .
k>. N« ßb« nmer . ?>ohann . Kau >kinann , in NiorMeim .
7 . Eteinb «<b . Ludolf . Sckiolier . in Durlach .
3 . GaNe . Nudalf , Zimmerer , in KlMsrubc .
?- Schwar, . Sofie , ftrrra . in Mannbeim .

10. Leickt. Anton , Kaufmann , in ^ orchböinr.
11 . Kruse . Bernbard . Metallarbeiter , in KarlSrube .
12. Schmitt , Guit âv . Insvektsr , in Biambeim .
IN- Gcrberdt s>ri«t»4cli . Bucbdrucier . in Geöbinaen .
14 .- "« rttTnrr. t?mK , Twtnfttwftrr ht «n». arc -u .
15. BerfenfsSf . 5vrari *. ©cMoif«r.. in KarlSrube ,
10 . S «l>wnr ^, Adolf . Metallarbeiter, t. 8t - M«Mer .

m Mannbeiin .
17. ©stifer , Karl Reisender , in Riu -tbeim .
18. Ginlin « , GduaÄ , Hobler , in Iöblinaen -
IS . (5bncr . Rick>ard . Buchdrucker , in .Karlsruhe .
W . Deubel . Fridolin . Maler , in KavlKrube .
21 . f>iitra «im . Cmren , Echlcffer , in KarlSrube -
22 . Krnfe . Elise . 5?r<mt . in Kawkcdrube .
28. Mahner . Karl . Schlosser , in KarlSrribe .
24. Trrm Mio Bittet , in Karlsrul >c - Nüvvurr .
25 , Jost . K<*&, Goldarbeiter . , in Bfar/beim .
M , NieZ , Wpbelm , Eilend ob!er . in KarlSrube .
27. Reiter . Leot 'old . Scklosier . w ZkarlSuirbe-
2« . KZstel. ? aver Dreber in Karlsrrlbe .
2? . Sein . K<vtf , Metallarbeiter , in ÄarlSmbft .
30.

~ r« f'tniter , ffrmrwi. i ?ran . in KarlSrube
31 .. stlerbardt , NuiliuS . Metallc r̂beiiler . in ßartfteb .
32 . Hfrflc . Otto Schsosser, in Karl §?ub -' -Verertbeiin . >
3'i . Wieland , Otto , Dreber . in Durlach - \

Diese ©eroffcntK <{*UTw tritt on "Stelle der rn 5 33 .
Abs . 2 und 5 29 der Ne meindewaA ordn »« » So» -
a-esebenen Bekanntn « ch^ n ^

Dabei weiie ich auSl »rü «kKch daram bin . da« die
Wablen q-ur l»eriafsunc !,rebenden basischen
verscrm-m lu ? .? am'S >' n n > <r ». den 5. Januar l ? ll >.

tum varmi -itaas 9 Ubr bis abend ? 8 Itbr .
Kattttnden tmd d>?k nur tolche Gd»mins«e>tel alKtm
Ns?d , welche mit einer der türne. bekennt >c>en»<vb^ n
Bsr ^chloaStikien a-cicau Sberfimlwwwen . 1S9S8

KarlSrube . den S7 . De ^« »ber 1918.
Der »? ablkommillar Ntr de» lll . Webtkrei »,

IM MDlmrrjLNAimg
in der Attsladt

Ro « ta « . d §A 30 . Dezember , abends 8 Uh ?
im großen Saale d«r Brauerei Kämmerer.

Es werde « fprech« :
Kammes -ftenograph
Maln 'metster Hoffmann , Bruchsal
Frau Lailgard Himmelheber .

Männer und Krauen sind freundlichst eingeladen .
12971 Frei « « »« wracke .

ItvlsA Dem »fernüfd)e Psrlei in Ssto.
iBiiHkKewsaBEtein Karlsriiijt.

Wir laden unsere
veeebrl . Mitvlieder, ^uc

NeNjahrFeZer
sowie Begrüß » ,: !! d -?r
vomFeldeheimgekebrtc »
Ritgtieder imBereinc -
t»k«l anf Mittwoc - ' .
de » I . Ian « ar >!.' « :«
tNeuiichrStac >>.
1t Uhr . höflichi? ein und
bitten um zahlreiche
Ärscbeinuny .

Gleichzeitig zur ^ nl .
Nachricbt , da » wir von »er Abhaltuna einer Weit »»
nachtsfeier dieses Jabr Abstand genommen heben .

Wir werden iedo «i^, sobald eö die Verbältnisse
gestatten , einen fa « i ! iXre » Abend (SiederabeuS >
veranstalten , »»ov ^n , die Mitglieder s. Zt . Mitteilung
erhalten .

Allen Mitgliedern , Kreunden und Gönnern des
Berein » ein ' 15&62

^ ßüjiches. NeuMr".
Ter Vorstand .

ZGia Keoowert rickzalilbare ö &-

IlptiCBeB Sari« SV dar üoqgrlscfiea
Locaieisei ^ kggfi , Äeüenqeseüscnaft .

Die am 1 . Januar 1919 fälligren Zinscoupons
und verlosten rnbr . Obligationen werden vom
Fälligkeitstage ab in Reichsmark

in Berlin : bei der Deutschen Bank
bei der Nationalbank für

Deutschland
in Frankfort a . M . : bei der Deutschen Bank

Filiale Franklurt a . M.
bei der Deutschen Vereins -

baok
bei den Herren Gebrüder

Bethinann
in Hamburg : bei der Deutschen Batik

Filiale Hamburg
bei den Herren L. Beiiran *

& Söhne
in Hannover : bei der Hannoverschen— * " " f ta im —

bei den Herren Ephraim
Meyer & Sohn

di Karlsruhe : bei der Rheinischen Crodit-
!>ank Filiale Karlsruhe

bciHerrnVeitL . Homburger
in Mannheim : bei der Rheinischen Cre -

ditbank
werktflglich In den Vormittagsstunden eingelöst

Budapest , im Dezember 1918, I5S61

üng ; Tische LocaleKsenialsn ^ n - Actlsnge elisciiaff .

Jeder

KOmm
1 mutz heute unter allen
I Umständen eine Jagd -
Zeitschrift halten .
Wichtige Interessen
kehen auf dem Spiel .
Wir empfehlen , bei
d«!m »&Mt« K Postamt
den Veiua auf

\ die Sltette deutsche
iill .) Zeitschrift für
? aad - , Kynaloaie - ,
Schiekwesen , ^ orst»
Wirtschaft » . Fifcverei ,
^ Der Deutsch « Jä „er ' ,
München . «Postzeit -
unaSiiste 887 ) anzu¬
melden . BezuaSprriS
Mk. 3.M pro Viertel -
jähr . Der „ DeatWi ?
A5c* i " ist für iofld '
Ivche, f^noUflisch« und
die erWelt sanft
intereffierende allge -
meine Anzeigen «in
»«erkannt vorzüglich ,
Änkündiqun -gtorva -i ,

I wt jede, atreh 6. kl g«- l
werU . Verbcsserwnj- t . I
j ',inrichtiiiiffnt«iion j. Art, !

I u. b«dau<«t :

M «i Bsalw.

Ksrltnih« !
TU . 1803 . !

üwls SsBiäüiita ,
WWuhnstr. 34 , 1 Tr.

Ohne Bezugschein

iista * - Miete!
75.- .. iMk .

Stockfisch
Brinae nioraen Dienstag

cmf den Wochenmarit .

Mmtw ^ kkttMkßllit p Stetigett,
ficbt « 9» und Re «1enve?sich '>rnkzsver «in aus

® -c-gtttl citki lieft.
Die mit Ablauf dss 31 . Dezember l . I . fälli »
werdenden Reuten kennen von da an peflMi
Ueberqaoe d«r mit Ledensoestätigung deS Mit »
»liedS und mit Quittung versebenen Renten «
schein« <TonponS > ohne jegliehen Abzua bei den
untecseichneten Vertretern der Anstalt «rboden
werden . b6äla

Soweit ein Dividendenanspruch bekteht,
entfallen auf je eine volle Mark Rente G Pfen¬
nig Dividende .

Veitritt «erklärungen werden jederzeit ent »
geg«i^genom »icn . In -ZarlSruhe : bei der Ge -
neralagentur für das Großberzoptum Baden :
Karl Kaufmann , Friede » str . 28 (Sa ' e Maihtntr .)
Weitere Renten ^ahlstekle ist die Filiale der
Rhein . Credltdank .

^ eurer sehr geehrten Nachbarschaft uni ehemaligen
Kunden xvir Nachricht , dass ich nach Rflckkehr tot *
Felde, Anfang Januar meine L4M1IZ

BScfcärel Yorkstr . 24
wieder erößaen werde . Ich bitte um wohlwollende Unter-
Stützung und baldige Rintratrung in die Kundenliste . Um-
metdone beim Kommimji '.Tcrband wird gerne besorcU

HochaehtungSToQst:
Emil Ruf , Bäckermeister .

€ | f , « tqch.

..-I KW.iay.TiiiliAifcTrt1

f
Ser erteilt Sch ülerde -"
err «alsch« le wirklich

strengen

pell Merri^t
in famy u , wnUiiA .

Offerten mit Preisang .
unter ?!r . B467 ? 3 an die
« eIchaW » . der . B«d. P ^ -

i»e« n »« h rosaraturb «-
ditrfti « . werden tsiu

in KK5
WeirtiPH Mb «

An - und BerkausSgeslhäst ,
i»L.

fmMMiwß
Werdei ?straße ^ S ( RsrMj )

^

Die « »taa . de » » l . Dezemb « :

Prima junges Fleisch-
i Wnrstwaren Berkanf
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